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Telegraphiſche Neidung))
Paris, 27. Februar.

Die Sachverſtändigen- Konferenz hat am Dienstag keine Voll
ung abgehalten. Dagegen haben die beiden Unterkommiſſionen für

an Transferfrage und die Sachleiſtungen ihre Beratun
ine Sch fortgeſetzt. Am Dienstag iſt ferner die dritte Unter
gar net ommiſſion zur Prüfung der Kommerzialiſierungsmöglichkeiten

ſtituiert worden. Den Vorſitz führt der engliſche Delegierte Lord
evelſtoke. Es gehören ihr ferner an Moreau (Frankreich),
elch ior (Deutſchland), Francqui (Belgien) und die beiden

merikaniſchen Delegierten Morgan und Lamont.
Auch die endgültige Zuſammenſetzung des Sachlieferungs

usſchuſſes i erfolgt. Folgende Vertreter gehören ihm an:

Jſt mi
m der
war, un
ar nicht
vurde,
effAß

er jorſitzender: Perkins Vögler (Deutſchland), Parmentiér
Mrankreich), Gutt (Belgien), Addis (England), Dolchedta

an alleſſJtalien) und Aoki (Japan).
Dann Bei der Erörterung der zukünftigen deutſchen Jahresrate kommen

e auch Akcho de Paris und „Chicago Tribune“ übereinſtimmend
u der Auffaſſung, daß für zwei Drittel der Zahlungen der bis
rige Transferſchutz des Dawesplanes fortfallen werde, während für
in Drittel Deutſchland das Recht für Anrufung einer Schieds-
hörde zuſtehe. Ueber die „neue Verzögerung bei der Beratung
ber die Organiſation der deutſchen Zahlungen durch die Einſetzung
a Unterausſchüſſen zeigt ſich die rechtsſtehende Pariſer Preſſe recht
gehalten. „Echo de Paris“ beiſpielsweiſe ſieht darin mehr
inen Verſuch der Sachverſtändigen, Zeit zu gewinnen und eine ge
iſſe Freiheit zum Feilſchen zu erhalten. Der „Gaulois“ ſagt:
die ganze vorgeſehene Regelung ſei verlorene Zeit. Die deutſche Ab-
nung mache Ansflüchte und ſei bisher greifbaren Vorſchlägen

us dem Wege gegangen. Dr. Schacht ſei es gelungen, die Rollen
vertauſchen. Nicht mehr Deutſchland, ſondern die Gläubigerländer
ien nun der fordernde Teil.

Der Erfolg Dr. Schachts
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längſt In einem Pariſer Bericht der „Times“ wird darauf hin
per wieſen, daß die Verhandlungen der Sachverſtändigen jetzt an
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Nond Telegraphiſche Meldung.)

h Verlin, 27. Februar.em La Die Entſchließung des Zentralvorſtandes der Deutſchen Volks
haus.r das
jenportal

hen a
ine unb
inkel ein

gibt den Berliner Blättern zu ausführlichen Ausführungen
ranlaſſung. Die „Germania“ ſagt, von vornherein müſſe mit
r Deutlichkeit geſagt werden, daß für das Zentrum in etwaigen
handlungen die Garantie feſter Regierungsverhältniſſe im
dergrunde ſtehe. Darauf allein, auf die ſachliche Arbeitsfähig-

und Arbeitsmöglichkeit der Regierung komme es an. Am dring
n ſcheine es zu ſein, daß zwiſchen der Reichsregierung alsnd dann

je entlat r und der in dieſer Regierung vertretenen Deutſchen Volks
ind e rtei eine Klärung der finanz politiſchen Gegenſätze er
ge a

er Chor Die „D. A. Z.“ iſt der Meinung, daß die Entſchließung prak
ntimenta l die
vielleicht Bildung einer Reparationsregierung unmöglich
llen mal

he. Als Hindernis ſtehe erfolgreichen Verhandlungen über die
ſierungsbildung die Kundgebung der Reichstagsfraktion gegender Ham Nebenggeuererhöhungen irgendwelcher Art entgeen.

ne Der „Vorwärts“ ſtellt feſt, daß die Kriſis durch den Be
ten e ß der Volkspartei, ſo wie er vorliege, in keiner Weiſe gemildert,
hen m eher ver ſchärft worden ſei. Am Mittwoch werde Reichs
Zimme Müller von Dr. Streſemann und Dr. Scholtz die

Geſichtegend notwendigen Aufklärungen fordern. Von ihnen würden
Stirn

Sie
Lorenz

n die weiteren Schritte Hermann Müllers abhängen. Weiter
der „Vorwärts“ feſt, daß Dr. Streſemann in ſeinem Zentral
and eine Niederlage erlitten habe. Der Zentralvorſtand
den Führer im Stich gelaſſen.

Der Lokal Anzeiger“ ſagt, Dr. Streſemann habe nur
Kompromiß nach Hauſe gebracht und könne ſich danach wohl
in Zukunft, falls er verſuchen wollte, auch die ſachlichen Grund

etzung ſo

ng dieſe

Die Niederlage Dr. Streſemanns
Das Echo des Beſchluſſes des volksparteilichen Zentralvorſtandes

Neuer Anterausſchuß in Paris
Zur Prüfung der Kommerzialiſierungsmöglichkeiten

einem Wendepunkt angelangt ſeien. Jn den erſten beiden
Wochen hätten die Sachverſtändigen die wirtſchaftliche Leiſtungs
fähigkeit, die Möglichteiten des Transfers und andere wichtige
Fragen behandelt. Dr. Schacht habe die Schwierigkeiten des Trans
fers erfolgreich nachgewieſen, da er eine Vereinbarung erreicht
habe, wonach die deutſchen Jahresraten in zwei Teile getrennt
würden. Außerdem habe Schacht verſtanden, die Fortſetzung
der Sachleiſtungen als notwendig darzulegen. Die Sach-
leiſtungen, die im vergangenen Jahr 700 Millionen Mark erreicht
hätten und in dieſem Jahre wahrſcheinlich auf eine Milliarde Mark
anſteigen würden, könnten nach ſeiner Anſicht nicht aufgegeben
werden. Alle dieſe Beſprechungen ſeien nütz lich geweſen. Aber
der Hauptpunkt ſei die Summe, die Deutſchland als Gegenleiſtung
für den Verzicht auf gewiſſe, ihm durch den Verſailler Vertrag auf
erlegte Bedingungen zahlen ſolle. Dr. Schacht habe es nicht eilig
gehabt, irgendeine Zahl zu nennen. Er habe andeutungsweiſe eine

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, M. Februar.

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion brachte am Dienstag
eine Anfrage ein, in der es u. a. heißt:

Das „Utrechtſch Dagblad“ habe militäriſche Geheimverträge
zwiſchen Frankreich und Belgien veröffentlicht, die den Charakter
eines Angriffsbündniſſes gegen Deutſchland und
Holland hätten und ſich in zweiter Linie auch gegen Spanien und
Jtalien richteten. Zugleich ergebe ſich aus ihnen daß auch Eng
land ein ähnliches gegen Deutſchland gerichtetes Abkommen mit
Belgien getroffen habe. Die von ſeiten der belgiſchen und franzö
ſiſchen Regierungen erlaſſenen Dementis machten einen um ſo
weniger überzeugenden Eindruck, als ſie ſich gegenſeitig wider
ſprächen und als unbeſtreitbar feſtſtehe, daß unter dem 7. September
1920 ein bisher ſatzungswidrig beim Völkerbund nicht einge
tragenes und veröffentlichtes Militärabkommen zwiſchen Frankreich
und Belgien beſchloſſen und durch ein weiteres gleichfalls geheim
gehaltenes Abkommen vom Jahre 1927 ergänzt worden ſei. Die
holländiſche Regierung habe denn auch ungeachtet dieſer

Wege zu räumen, mehr als einen halben Erfolg nicht verſprechen.
Die Kreuzzeitung ſtellt feſt, daß

Dr. Streſemann im Zentralvorſtand unterlegen
ſei. Er habe trotz erheblichem Kräfteaufwand nicht erreicht, daß
der Zentralvorſtand ſeinen Beſchluß vom November 1928 revidiere.

In parlamentariſchen Kreiſen iſt man der Meinung, daß bei
Wahrung des grundſätzlichen Standpuyktes der Deutſchen Volks
partei bei einer eventuellen Ergänzung der Reichsregierung ohne
Zutun der Volkspartei für die Reichstagsfraktion keine neue Lage
gegeben ſei, daß daraus aber nicht gefolgert werden könne, daß damit
die preußiſche Koalitionsfrage erledigt ſei. Der Zentralvorſtand habe
ſeinen Beſchluß vom 24. November 1928 auf Umbildung der preu
ßiſchen Regierung nicht aufgehoben. Es ſei deshalb anzunehmen,
daß dieſe Frage nach Beendigung der Pariſer Verhandlungen er
neut aufgegriffen werde, weil der Zentralvorſtand der Deutſchen
Volkspartei offenfichtlich der Anſicht ſei, daß Opfer parteipolitiſcher
Art nicht nur von der Deutſchen Volkspartei, ſondern auch von
anderen Parteien gebracht werden müſſen.

Die „Times“ zur StreſemannRede
Telegraphiſche Meldung.)

London, N. Februar.
Die Rede des Reichsaußenmi iſters Dr. Streſemann vor dem

Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei wird von der „Times“ in
einem Leitartikel behandelt. Auf Grund einer eingehenden
Unterſuchung der gegenwärtig in Deutſchland beſtehenden inner
politiſchen Verhältniſſe kommt das Blatt zu der Ueberzeugung, daß
die Große Koalition in Deutſchland heute von der Verwirklichung
weiter denn je entfernt ſei, daß aber das „Kabinett der
Perſönlichkeiten Ausſicht habe, doch für eine weitere Zeit die Ge

Jahresrate von 800 Millionen Mark genannt, aber nicht
ernſt genommen. Der

daß Dr. Schacht ein wirk
einer ſeiner Kollegen habe dieſe Summe
Augenblick ſcheine nun gekommen,
liches Angebot machen müſſe.

Die Hochwaſſergefahr
Die völlige Vereiſung faſt aller unſerer Flüſſe läßt befürchten,

daß bei einſetzendem Tauwetter das in Bewegung geratene Eis ſich
feſtſetzt und Ueberſchwemmungen veranlaßt, deren Aus
wirkung ungeheuere Schäden für unſere Volkswirtſchaft
im allgemeinen und für unſere Landwirtſchaft im be,
ſonderen zur Folge haben muß. Der Reichstagsabgeordnete
Hemeter iſt daher unter dem 13. Februar bei dem
Reichsernährungsminiſter vorſtellig geworden mit der Bitte,
dafür Sorge tragen zu wollen, daß rechtzeitig Sprengkomman-
do s unter eventueller Heranziehung der Techniſchen Nothilfe bereit-
geſtellt werden, um die Waſſerſtraßen zum Abfluß des Eiſes frei-
zuhalten. Unter dem 16. Februar teilt der Reichsernährungsminiſter
dem Abgeordneten Hemeter mit, daß er ſeinen Antrag zuſtändig-
keitshalber an den Reichswehrminiſter mit der Bitte am
gefällige Prüfung und Veranlaſſung des Erforderlichen weiter
gegeben hat.

Warum ſchweigt die deutſche Regierung?
Deutſchnationale Anfrage wegen des belgiſch franzöſiſchen Geheimpaktes

Dementis bereits auf diplomatiſchem Wege Erklärungen verlangt.
Ueber einen gleichen Schritt der Reichsregierung ſei bisher
nichts bekannt geworden, obgleich Deutſchlands Intereſſe in gleich
hohem Maße betroffen werde wie das holländiſche und obgleich jene
Abkommen, wenn ſie beſtänden, die Satzung des Völkerbundes, die
Locarno Verträge und den Kellogg-Pakt vollſtändig zunichte
machen. Angeſichts dieſer Sachlage fragen wir die Regierung:

1. J ſie bereit, von den Regierungen Großbritanniens,
Frankreichs und Belgiens Erklärungen über die Richtigkeit
der Veröffentlichungen des „Utrechtſch Dagblad“ zu fordern und
ſich gegebenenfalls nicht mit einer unſubſtanzierten Ableugnung
zu begnügen, ſondern die Bekanntgabe des Militärabkommens
vom 7. September 1920 und des Ergänzungsabkommens vom
Jahre 1927 zu verlangen

2. Iſt insbeſondere der Reichsaußenminiſter entſchloſſen, bis
zur vollſtändigen und einwandfreien Klärung dieſer Angelegen-
heit von einer Teilnahme an der bevorſtehenden Tagung def
Vblkerbundsrates abzuſehen

London, 27. Februar.

Der frangzöſiſchbelgiſche Geheimvertrag wird heute im Unter
haus zur Sprache kommen. Anfragen des Abgeordneten Oberſt
Wedgewood Benn ſowie des ehemaligen britiſchen Botſchafters
in Rom, Sir Rennell Rodd, und des Abgeordneten Davis
werden dem Außenminiſter Chamberlain Gelegenheit geben, ſich
eingehender zu der Angelegenheit zu äußern.

Die holländiſche Aktion
Telegraphiſche Meldung.)

Brüſſel, 27. Februar.

Der holländiſche Geſandte in Brüſſel hat am Dienstag vor
mittag die Unterredung mit dem belgiſchen Außenminiſter Hymans
gehabt. Wie verlautet, hat Hymans auf die holländiſchen Vorſtellungen
hin erklärt, daß Belgien ſein Dementi des franzöſiſch-belgiſchen
Militärvertrages aufrecht erhalte.

Jn der belgiſchen Kammer wurde am Dienstag die Anfrage
über das franzöſiſch-belgiſche Militärabkommen behandelt. Außen-
miniſter Hymans erklärte, daß der veröffentlichte Text ein
ſchlechter Scherz ſei. Nach längerer Ausſprache nahm die
Kammer eine Tagesordnung an, nach der ſie ſich den Proteſten der
Regierung gegen die Veröffentlichung des falſchen Textes an
ſchließt.

Paris, 27. Februar.
Wie der „Petit Pariſien“ zu dem Schritt des holländiſchen Ge

ſandten beim Quai d' Orſay wegen des belgiſchfrangöſiſchen Militär
abkommens erfährt, hat der Geſandte eine Note überreicht, in
der die franzöſiſche Regierung erſucht wird, der holländiſchen Re
gierung zu helfen, die Frage der in Utrecht veröffentlichten Doku
mente aufzuklären. Der „Petit Pariſien“ glaubt, der Quai
d'Orſay werde ſich in der Antwort an die holländiſche Regierung auf
das bereits veröffentlichte Dementi beziehen und ſeine Ueber
raſchung zum Ausdruck bringen, daß ſich das holländiſche

un z ſeiner Partei um der Großen Koalition willen aus dem ſchäfte zu führen. Außenminiſterium über dieſe „Fälſchung“ derart erregt habe



Severing beſchimpft den Stahlhelm
Er ſtellt ihn den kommuniſtiſchen Rotfront-Mördern gleich
Telegraphiſche Reldung)

i Verlin, T. Februar.
Bei der des Nachtragshaushaltes des Reichsinnen

miniſteriums im Haushaltsausſchuß des Reichstages nahm in der
Ausſprache auch Reichsinnenminiſter Sebering das Wort, der zu
nächſt erklärte, daß das Miniſterpenſionsgeſetz beim Kabinett liege.
Der pſychologiſche Moment zu ſeiner in den Reichsrat
und den Reichsrat ſcheine ihm nicht glücklich Was die Zugehörigkeit
zu den ſogenannten „Haß“Verbänden anbetreffe, ſo habe der Ab
geordnete Mo rath gemeint, er, der Miniſter, hätte gelegentlich
einer Anſprache bei Kroll den Stahlhelm ins Auge gefaßt. Den
Stahlhelm habe er nicht genannt, das wäre eine ſehr einſeltige
Behandlung der Frage geweſen. Der Miniſter erklärte, er pflichte
den Ausführungen bei, daß der Rotfrontkämpferbund ebenſo ein
zuſchätzen ſei wie der Stahlhelm. Er hoffe, man werde von den
beiden Führern des Stahlſhelm in einigen Tagen erfahren, wie ſich
der Stahlhelm zum Staat, zu deſſen verfaſſungsmäßigen Ein
richtungen und zur Verfaſſung ſelbſt ſtelle. Danach werde ſich die
Haltung der Regierung richten. Für den Staat und für das Reich
würde es nicht nur eine Selbſtverleugnung, ſondern einen Selbſt
mord bedeuten, wenn man zulaſſen wollte, daß der der Verfaſſung
geleiſtete Treueid gegenüber dem Eid, den die Beamten früher als
Soldaten auf den einſtigen Monarchen geleiſtet hätten, in den
Hintergrund geſchoben würde. Der Jubiläumsartikel der „Stahl-
helhmZeitung,, laſſe erkennen, daß dieſen Soldateneid der Vor-
rang gegeben werden ſolle. Die Regierung ſei aber gewillt, gegen
ſolche Aeußerungen aufzutreten, aus denen das Beſtreben hervor
gehe, dem Staat und der Verfaſſung von heute ſowie dem Parla-
mentarismus das Genick umzudrehen.

Die Lüge über den Kaiſer Geburtstags Artikel der „Stahlhelm-
iſt vor den Stahlhelm-Führern bereits widerlegt

worden. Vor Reichspräſident v. Hindenburg haben ſie eine Erklärung
darüber abgegeben, die den Reichspräſidenten vollauf be
friedigte. Hindenburg hat auch dem Reichsinnenminiſter Seve
ring von dem Verlauf der Ausſprache mit den Stahlhelmführern
Kenntnis gegeben. Trotzdem wiederholt Severing die Unwahr-
heit, um den Stahlhelm zu ſchädigen. Eine ſolche Handlungsweiſe
iſt für einen ſozialdemokratiſchen Miniſter bezeichnend

Die Hochwaſſerhilfe des Stahlhelm
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 27. Februar.

Das Bundeskanzleramt des Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten,
hat an alle Landesverbände eine Anweiſung herausgehen laſſen,
die auf die drohende Hochwaſſergefahr bei einem Witterungsumſchlag
hinweiſt und ſämtliche Stahlhelmführer bis zu den Ortsgruppen
auffordert, unverzüglich die im Rahmen ihrer Möglichkeit liegenden
Maßnahmen zur Abwehr von Schäden und Notſtänden vorzu
bereiten und die im Einvernehmen mit der vorgeſetzten Dienſtſtelle
entſprechenden Anordnungen zu erlaſſen. Insbeſondere ſind die
Jung Stahlhelmgruppen, Wehrſportabteilungen und Kraftfahr-
ſtaffeln in höchſter Einſatzbereitſchaft zu halten. Anträgen
der zuſtändigen Behörden (Landrat, Strom und Waſſeramt, Reichs
waſſerſchutz, Feuerwehr), der Techniſchen Nothilfe, der Wehrverbände
und der Automobilklubs iſt grundſätzlich, ſoweit möglich, zur Herbei-
führung einheitlichen Handelns zu ent ſprechen. Die An
weiſung an die Landesverbände, die bereits vor acht Tagen ergangen
iſt, hat zu entſprechenden Anordnungen der Unterverbände geführt,
ſo daß von ſeiten des Stahlhelms alle notwendigen vorbereitenden

den Hochwaſſerkataſtrophe zu begegnen.

folgender Antrag der de utſchagtisJm Reichstag iſt
nalen Fraktion eingegangen: „Der Reichstag wolle beſchließen, die

ung zu erſuchen, angeſichts der durch die Vereiſung der
für die Schiffahrt, insbeſondere für die Verbindung

mit Oſtpreußen hervorgerufenen Gefahren, die durch die
dankenswerte Hilfstätigkeit der Kriegsſchiffe bei deren Beſchaff
nicht voll behoben werden können, ſowie angeſichts der infolge
Verſtopfung der Flußmündungen drohenden Ueberſchwemmungs
gefahr die nötige Anzahl von Cisbrechern zu beſchaffen und zur
Verfügung zu ſtellen.

Wieder Ueberfall auf Jungſtahlhelmer
Telegraphiſche Neldung))

Hamburg, 27. Februar.

Wie das „Hamburger Fremdenblatt“ aus Lübeck meldet,
wurden dort am Sonntag drei Jungſtahlhelmer von etwa 90 bis
30 Rotfrontkämpfern grundlos überfallen und ſchwer miß
handelt. Einer der Ueberfallenen wurde erheblich verletzt.

Abwehr der Angriffe auf die Fürſorgeerziehun
Wohlfahrts miniſter Hirtſiefer
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, N. Februar.
Der Landtag ſetzte am Dienstag die allgemeine Ausſprache

zur zweiten Beratung des Haushalts des Miniſteriums für Volks
en lfahrt beim Abſchnitt Miniſterium und Volksgeſundheit“
ort.

Wohlfahrksminiſter Hirtſiefer wies Angriffe auf ſeine
Perſonalpolitik zurück. Da vor ſeinem Amtsantritt von einer Zahlen-
gleichheit der katholiſchen und evangeliſchen Medizinalbeamten
keine Rede geweſen ſei, ſei es höchſte Zeit, die katholiſchen Anwärter
zu berückſichtigen. (Sollte die Berückſichtigung nicht viel eher nach der
Befähigung als nach der Konfeſſion erfolgen? D. Schriftltg.)
Der Miniſter bat dann das Haus, für die Kinderfürſorge
höhere Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Es ſei zu wünſchen, daß die
Mittel für die Unterſtützung der öffentlichen und privaten Wohlfahrts
pflege bald erheblich erhöht würden. Die gefährdete Fürſorge
werde beſonders auch im Hinblick auf das Geſetz zur Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten ausgebaut werden. Der Miniſter
äußerte ſich dann über die Maßnahmen zur

Bekämpfung des Alkoholmißbrauches.

In den Arbeitsplänen der Schulen müſſe die Belehrung über die
Alkoholgefahr aufgenommen werden. Das Miniſterium werde auch
beſtrebt ſein, Ausſchankſtätten von Milch und alkoholfreien Ge
tränken zu fördern. Für die Schaffung von Landarbeiter-
Eigenheimen ſeien namhafte Mittel zur Verfügung geſtellt
worden. In beſonderen Notſtandsgebieten habe man für wert
ſchaffende Arbeit mit Rückſicht auf die große Zahl der Arbeitsloſen
Mittel ausgeworfen.

Damit war die allgemeine Ausſprache zu dem Abſchnitt „Mini
ſterium und Volksgeſundheit“ erledigt.

Das Haus trat darauf in die Beſprechung des zweiten Abſchnittes
Maßnahmen in allen Gauen Deutſchlands getroffen ſind, um in

Das vrientaliſche Schattentheater

Vortrag im Halliſchen Kunſtverein.
Turmſaal der Moritzburg.

Jm Zuſammenhang mit ſeiner Ausſtellung von Schattenſpielen
und Schattenbildfiguren, die dieſer Tage im Geſchäftshaus von Huth
am Markt gezeigt wird, veranſtaltete der Halliſche Kunſtver 5
e in einen Vortragsabend, bei dem Profeſſor Dr. Kahle Univerſität
Bonn) über Entſtehung und Weſen des vrientaliſchen Schatten
Theaters ſprach. Eine Reihe wertvoller und gut herausgekommener
Lichtbilder gaben einen Begriff von der Fülle und Reichhaltigkeit der
Ausſtellung ſelbſt, und ein lebendiges, primitiv-heiteres Schattenſpiel
brachte eine Vorſtellung von der Art und Weiſe, wie früher und heute
im Orient, vor allem in Aegypten, ſolche Spiele vor die ſchauluſtige
Oeffentlichkeit gebracht wurden.

Bei der überragenden Bedeutung, die Aegypten für die Entwick-
lung des Schattenſpiels gewonnen hat, iſt es nicht verwunderlich, daß
gerade aus dieſem Gebiet die beſten Forſchungsergebniſſe vorliegen.
Während wir ſonſt nur Spielfiguren finden, die kaum mehr als
hundert Jahre alt ſind, ſind aus dem ägyptiſchen Kulturkreis Figuren
auf uns gekommen, deren älteſte noch aus der erſten Hälfte des
14. Jahrhunderts ſtammen. Jm übrigen kennen wir Spielfiguren
am Jnhalt von Schattenſpielen aus alten Spielhandſchrift n und aus
verſchiedenen zeitgenöſſiſchen Berichten, die ſich, ausführlich oder
andeutungsweiſe, gelegentlic mit dem Schattenſpiel beſchäftigen. Jm
alten Aegypten (zur Zeit unſeres etwa chriſtlichen Mittelalters) war
das Schattenſpiel in einer Art Zunft organiſiert, die ihre Mitglieder
ſyſtematiſch ausbildete, und der ein Scheich vorſtand. Meiſt nannte
ſie ſich „Zunft der Märchenerzähler und Sänger“. Jm klaſſiſchen
Altertum hat man das Schattenſpiel nicht gekannt. Auch in Indien

t man, trotz allen Vermutungen, keine Spuren entdecken können.
ohl abex war und iſt auf Java dos Spiel ſtark verbreitet und zeich

net ſich durch ſeine außerordentlich große Kunſt der Typiſterung und
Charakteriſierung aus. Leider findet man hier nicht wie in Aegypten
alte Figuren. Trotzdem iſt ſicher, daß ſchon etwa im 11. Jahrhundert
das Schattenſpiel auf Java und noch früher auf der Jnſel Bali be
ſtanden hat. Noch früher, ſo nimmt man an, hat ſich das Schatten
Theater in China entwickelt; man glaubt, hier ſogar bis in das zweite
und erſte Jahrhundert v. Chr. zurückkommen zu können. Als Spiel
der Schatten auf dem Grunde der Ahnenverehrung iſt das chineſiſche
Schatten Theater (wie wohl das Schattentheater überhaupt), religiöſen
Urſprungs. Aus ihm oder wenigſtens nach ſeinem Beiſpiele, hat ſich
dann etwa im 8. und 9. nachchriſtlichen Jahrhundert, das Bühnenſpiel

ſich vom orientaliſchen Schattenſpiel in ie neuere Zeit
hat, lebt vorzugsweiſe in Aegypten, in der Türkei und
weiter, allerdings in oft ſehr dürftigen Reſten. Jn

daß ſich Goethe, Kerner, Mörike damit befaßt haben. Jn neuerer

des Wohlfahrtshaushaltes, der ſich mit der allgemeinen Volks

Zeit iſt das Intereſſe wieder lebhafter geworden, vor allem durch das
Wirken der Schwabinger. Auch in Halle pflegt man gelegentlich das
alte Spiel.

Die Ausſtellung alt-orientaliſcher Schattenfiguren n
Kunſtverein im Geſchäftshaus von Huth wurde mit in
ſprache von Profeſſor Gerſtenberg eröffnet. Der Vorſitzende
des Vereins führte dabei u. a. folgendes aus:

„Es wird für viele eine Ueberraſchung geweſen ſein, daß die
Ausſtellung in dieſem Raume ſtattfindet. Es iſt dies nicht nur eine
Flucht vor der Kälte in der Garniſonkirche, ſondern es wird damit
ein Notzuſtand des halleſchen Ausſtellungsweſens
vor alle Oeffentlichkeit gebracht. Der Kunſtverein wird in abſeh
barer Zeit auch ſeinen Haupt-Ausſtellungsraum in der Garniſon
kirche verlieren, da dieſer, der im Beſitz der Univerſität iſt, zu einem
Vorleſungsraum für Geologie umgewandelt werden ſoll. Die aus
mehreren Umſtänden ſich begründende Hoffnung des Kunſtvereins,
im Ausſtellungsraum des Roten Turmes gelegentlich auch zu Worte
zu kommen, iſt an Widerſtänden geſcheitert, die nicht zu erwarten
waren und die im Gegenſatz ſtehen zu der lebhaften Förderung, die
der frühere Muſeumsdirektor Profeſſor Sauerlandt dem Kunſtverein
zuteil werden ließ. Es wird die Aufgabe ſämtlicher Ausſteller in
Halle, nicht nur des Künſtvereins, ſondern auch des Wirtſchafts
verbandes bildender Künſtler und der Künſtlervereinigung auf dem
Pflug ſein, in Verbindung mit der Stadtverwaltung einen ge
eigneten Ausſtellungsraum zu beſchaffen. Man wird dabei daran
erinnern dürfen, welch großzügige Unterſtützung in anderen Städten
den Kunſtvereinen zuteil wird.“

Nach Dankesworten an die verſchiedenen Stellen, die ſich um die
Ausſtellung verdient gemacht haben, ſchloß ſich eine Führung durch
die Ausſtellung durch Profeſſor Dr. Kahle, dieſen ausgezeichneten
Kenner des Schattentheaters, an.

Die flimmernde CLeinwand
„Unfug der Liebe“ (Ufa Leipziger Straße). „Die edle, aber un

moderne Anſchauung, daß ein Mann nicht von dem Gelde einer Frau
leben darf“ dieſer eine Gedanke hat ſich, dank einem ehrgeizigen
Regiſſeur, zu einem abendfüllenden Filmſtück aufpluſtern dürfen.
Aber auch ohne dieſen Beweis haben wir längſt (und beſſer) gewußt,
daß der herrliche Unfug der Liebe (ſofern dieſe Liebe groß und echt
iſt) allen Materialismus überwindet. Was fich hier zwiſchen einem
hübſchen, adligen Tuünichtgut und einer raſſigen Millionärin abſpielt,
iſt weder originell geſehen, noch geſchickt gemacht, noch glaubhaft ge
ſtaltet. Wenn es keine Zufälle gäbe! Der Film iſt blutarm. Selbſt
eine Bluttransfuſion von Maria Jakobini und Jack Trevor

i es ſeit dem 17. Jahrhundert etwa bekannt, und wir wiſſen,
(an ſich eine gute romaniſch germaniſche Miſchung) vermag keine

Beſſerung zu bewirken h.

Der „Fememord“ Prozeß
Galten die Roßbacher als Soldaten

Colegraphiſche Meldung d
c e Stettin, N. Februar. mZu Beginn der im „Fememord“Proze

ſtellte Rechtsanwalt Bloch feſt, daß die Frage, ob die Roßbach
ſich ſubjektiv als Soldaten fühlen mußten, wohl von kein
militäriſchen Sachverſtändigen verneint worden iſt. Worauf es gabe
ankomme, ſei, ob auch die objektive Seite zu bejahen ſei. Di
d werde bejaht durch die Tatſache, daß Roßbacher m

ilitärfahrſcheinen des Jäger- Regiments 87 Marſch geſet
ſeien. Ueber die militäriſche Stellung des Freikorps Rof

auf den Gütern erklärte Heines, daß es zwar im Anfa
en Befehl hin hätte vermieden werden müſſen, als

ſchloſſene Formation aufzutreten, daß ſpäter jedoch der militäriſc
mehr in Vordergrund getreten ſei.

Graf v. d. Gol h erwidert

Südoſtwin
fühlen können, geglaubt hätten, die ihnen übergebene fvorden, do
Waffen ſeien Gigentum der Reichswehr und mit allen Mittelhat. Ueber
geheim zu halten, und daß Heines geglaubt habe, er müſſe de daß die
Befehl von Roßbach, Verräter un ſchäd lich zu machen, auf jede
W Folge leiſten. Das Gericht fälle aber vorläufig keine Eni
cheidung, ob es dieſe Berückſichtigung der Anklagebehörde als waß

verſchiedener Großer Anfragen
gleichfalls die Fürſorgeerziehung zum Gegenſtand haben, erkläggeo

unterſtellen wolle, ſondern behalte ſich die Entſcheidung darüber vo

wohlfahrt befaßt ein. Hierzu iag eine Nelho den Anteägen vor
ſich vor allem mit der

Fürſorgeerziehung

befaſſen. Jn Beantwortung

Wohlfahrtsminiſter Lirtſiefer, daß die Angriffe auf die F
ſorgeerziehung alles Maß überſchritten. Das hier beſproche
Buch von Lampe „Jungen in Not“ ſei auf unzuverläſſi
Quellen begründet und ebenfalls maßlos übertrieben. Gegenüber d
Angriffen, die ſich gegen die konfeſſionelle Fürſorgeerziehr
richteten, müſſe nachdrücklichſt betont werden, daß der Staat der ko
feſſionellen Wohlfahrtspflege gerade auf dem Gebiete der Fürſorg
erziehung eine Fülle wertvoller Leiſtungen zu verdanken habe.
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Drug und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: Dr. Kart Lokales, Feulund Unterhaltung: Harry Erwin Kern für Volkswirtſchaft: Dr. W
Zeug für Provinz und dea allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth;
port i. V. Friedrich Sch e. Für den genteil: Paul KSprechſtunden' der eitung: 12--189 Uhr Berliner Schr

leitung Berlin W 61, B ſtraße 12 Al esr unverlangt eingehende Mann wird
endung erfolgt nur wenn Rückporto i

Aber die

Die Deu
igengeſtellu
Kraft geſe
n den W
iſt es ge

tellten Wo
ch die En
ſchen übri
Reichsbah

tarifm
ar bei 659

bei 71
ig, daß die
dung der
auf zu be

gen ſicherz

E

Ausge

Geſtern ge
ße vor d
d s info ge

en ein

Hinfer den XuIfssen
Die nächſte Fremdenvorſtellung im Stadttheater. Die ſiebe

Fremdenvorſtellung der diesjährigen Spielgeit des Stadtthea
findet am Sonntag, dem 10. März 1929, von 15 Uhr bis
18 Uhr ſtatt. Zur Aufführung gelangt die komiſche Oper
Barbier von Sevilla in 2 Akten. Text nach Beaumarchais
Ceſare Sterbini, Muſik von Roſſini. Der Verkauf der Thea
karten findet wie für die vorige Fremdenvorſtellung an den
kannten Fahrkartenausgabeſtellen und zu den bekannten ermäßi
Preiſen in der Zeit vom 4. März, 18 Uhr, bis 7. März, abends,
Theaterführer ſind beim Löſen der Fahrkarten koſtenlos erhä

Fritz Jeßners Wahl zum Jntendanten in Frankfurt
Jntendant Fritz Jeßner iſt in Frankfurt eingetroffen. Die
ſcheidende Sitzung der Kunſtdeputation, in der über ſeine Wahl
Frankfurter Jntendanten Beſchluß gefaßt werden ſollte, hat
nicht ſtattgefunden. Schon jetzt aber kann man ſagen, da
Sitzung nur noch eine Formſache bedeutet. Als weitere Kandid

waren Kronacher-Leipzig und Jltz-Düſſeldorf genannt wor
Jntendant Jeßner wird im Falle ſeiner Wahl die Möglichkeit ha
ein Spielprogramm nach ſeinen Abſichten aufzuſtellen, da ſein

In einem
angenen N

gänger ihm nur wenig Bindungen, das heißt noch nicht aufgef en. Es
aber angenommene Stücke, hinterlaſſen dürfte. Nun hätte r Eingan
ja zwei aus der Familie Jeßner an leitender Stelle im deu i Pelgk

Ja, ja es iſt in der Republik leicht, KarrierſganiſcheKunſtleben! 9machen, wenn man das richtige Parteibuch in der Taſche hat! Diebſtahls
mer 62 des
In derſelbe

Tour“ P
le war hierDas VII. Städtiſche Sinfoniekonzert im Stadttheater b

größtenteils für Halle unbekannte Werke, ſowohl der älteren als
der neuen Muſikliteratur. Jm Mittelpunkt ſtehen die beiden
zerte für Viola d'amore von Antonio Vivaldi und das Bra
konzert von Paul Hindemith, die Profeſſor Hindemith ſelbſt zu
bringen wird. Eingerahmt werden dieſe Kompoſitionen durg
Concerto grosso op. 3 Nr. 5 von Händel, den Adagioſatz a
X. Sinfonie von Mahler und der Sinfonia giocosa von Arnold
dem derzeitigen Vorſitzenden des Verbandes deutſcher Tonkünſtle
Muſiklehrer. Eine beſonders charakteriſtiſche Note erhält der
durch das Vivaldi Konzert für Viola d'amore und StreichOre
einem heute faſt ganz in Vergeſſenheit geratenen Jnſtrument,
ſilberner Klang die zeitgenöſſiſche Welt Bachs beſonders en
das aber infolge der großen techniſchen Schwierigkeiten, d
Spielen verlangte, nur wenig Berufsſpieler fand und heut
rößtenteils mehr bekannt iſt.

Eine
ungsmittel
(direkt an



Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

über Polen deutet darauf hin, daß die über

zßt; über Holland und Schweden zeigt ſie wenig Bewegung. Die
eichzeitige Verlagerung des ſkandinaviſchen Hochdruckgebietes nach

Weichſelgegend läßt bei uns Oſt- und Südoſtwinde auf
ommen. Dieſe werden noch weiter dadurch verſtärkt, daß die atlan

ſche Zyklone nach Frankreich vordringt, was durch Luftdruckfall in
jleſer Gegend angedeutet wird. Der Brocken hat bereits mäßigen

üdoſtwind; er iſt ſeit Dienstag früh noch etwas kälter ge

at. Ueber einem großen Teile Deutſchlands iſt der Himmel klar,

unſerem Bezirk liegende Kaltluftmaſſe vor allem nach Südoſten vor

orden, da die Kaltluftmaſſe hier noch an Mächtigkeit zugenommen

Halle und Umgebung
Vorſicht auf

Für Kraftfahrer und Kutſcher

1. Fahre immer, wie du es von anderen Fahrern erwarteſt.

geſchrieben.

ſichtig.

Augen aufl
üſſe de daß die Frühtemperaturen am Mittwoch unter 10 Grad liegen Es glk vor
ruf jeder Für Halle meldet die Wetterbeobachtungsſtelle des Land elem m dieine E rtſchaftlichen Jnſtituts als tiefſte Temperatur der letzten Nacht band
als wah u,4 Grad.über von Ausſichten: Heiter oder wolkig, früh ſtarker Strahlungsfroſt, Zrenhn a

ind auf Oſt drehend und an Stärke zunehmend. bleidende
Aufkllärungs
material zun ſbermalige Sonderbeihilfe der ſtädt. Fürſorge n

Es gibt wiederum 10 Mark

Wegen der Fortdauer der abnormen Witterungsverhältniſſe und
r damit verbundenen Mehrausgaben iſt abermals eine außer
rdentliche Sonderbeihilfe für alle auf die öffentliche

a vor, Mürſorge angewieſenen Familien und Perſonen beſchloſſen werden,
nd gwar wiederum in Höhe von 10 Mark. Die in laufender Für-

ge des Jugendamtes ſtehenden Perſonen bzw. Familien erhalten
Sonderbeihilfe in der Zahlſtelle des Jugendamtes, Kleine Stein

raße 8 III, Zimmer 45, die in laufender Fürſorge des Fürſorge
s ſtehenden Perſonen bzw. Familien erhalten die Sonderbeihilfe

rch die zuſtändigen Begzirkspfleger in den nächſten Tagen gegzahlt.
vorübergehend auf die öffentliche Fürſerge des Jugendamtes

Fürſorgeamtes Angewieſenen erhalten eine entſprechende
onderbeihilfe bei der nächſten Unterſtützung ſonſt nach Lage des
alles auf Antrag.

Oſe Sparkaſſe verſchenkte Gutſcheine
Am Tage, der die 30. Million an Spareinlagen brachte

Wie uns die Siadtſparkaſſe Halle mitteilt, hat der Beſtand an
artguthaben am 26. Februar 1929 die 80. Million überſchritten.
je Sparkaſſe hat allen Sparern, die an dieſem Tage mit ihren Ein
lungen zu dem erfreulichen Erfolge beigetragen haben, am

i Tage mich Gutſcheine über je 2 Mark auf dem Poſtwege zu
laſſen, die bei der nächſten Einzahlung gegen Vorlage gut-

hracht werden.

f Mittw

s ſind genug Güterwagen bereitgeſtellt
Aber die Empfänger halten ihre Entladungsfriſten nicht ein!

Die Deutſche Reichsbahn hat zur Sicherſtellung der Güter-
gengeſtellung ſeit 18. Februar alle Hochbedarf s Maßnahmen
Kraft geſetzt und dadurch unter Uebernahme ganz erheblicher
n den Wagenumlauf zu beſchleunigen verſucht. Bis
iſt es gelungen, im Bezirk der Reichsbahndirektion Halle alle

tellten Wagen zu ſtellen. Die Entladung der Ladungsgüter
ch die Empfänger läßt indes auf vielen Bahnhöfen ſehr zu
ſchen übrig. So ſtanden am 22. Februar auf den Bahnhöfen
Reichsbahndirektion Halle insgeſamt 948 Ladungen, bei denen
tarifmäßige Ladefriſt überſchritten war, und
bei 659 Ladungen um 1 Tag, bei 218 Ladungen um 2 Tage

bei 71 Ladungen um 3 und mehr Tage. Es iſt nun dringend
ig, daß die Entlader auch ihrerſeits durch pünktliche Ent
dung der eingehenden Wagen dazu beitragen, den Wagen
auf zu beſchleunigen und dadurch die Stellung der neubeſtellten
gen ſicherzuſtellen.

Ein Todesopfer der Glätte
Ausgeglitten und gegen ein Fenſterſims geſchlagen

Geſtern gegen 10.20 Uhr vormittags rutſchte in der Breite
aße vor dem Grundſtück Nr. 16 der 88jährige Müllergeſelle

s infolge der Glätte auf dem Bürgerſteige aus und ſchlug
en ein Fenſtergeſims. Dabei zog er ſich eine ſchwere

tletzung oberhalb der linken Schläfe zu, an deren Folgen er
darauf verſtarb. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch
Tod des Unglücklichen feſtſtellen. Die Leiche wurde in das
hologiſche Jnſtitut geſchafft.

ßer Pelzdiebſtahl in der Ulrichſtraße
In einem Pelzgeſchäft in der Gr. Ulrichſtraße wurden in der
angenen Nacht Pelz kragen im Geſamtwerte von 700 Mark
hlen. Es muß den Einbrechern gelungen ſein, ſich durch ein
ſter Eingang in den Laden zu verſchaffen. Sie ließen 15 ver
dene Pelzkragen mitgehen, Skunks, Schakal-, Silberwolf- und
rikaniſche Opoſſum-Pelze. Mitteilungen, die zur Aufklärung
Diebſtahls führen können, erbittet die Kriminalpolizei auf
mer 62 des Polizeipräſidiums.
In derſelben Nacht wurde ein Schaukaſten in der „Mars
Tour“Paſſage mit Hilfe eines Nachſchlüſſels geöffnet. Die
te war hier für den Dieb nicht allzu reichlich; er konnte lediglich
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Die Sprechſtunden des Gewerbemedizinalrats. Die zweimal
Nonat ſtattfindende Sprechſtunde des Gewerbemedi-
alrats für die Provinz Sachſen in Halle, die zur Ent
nahme von Wünſchen und Beſchwerden von Arbeitgebern und
itnehmern ſowie zur Unterſuchung jener Arbeiter, die an einer
lichen Erkrankung zu leiden glauben, dient, findet am erſten
dritten Freitag jeden Monats, alſo im März am 1. und 15. im
ude des Polizeipräſidiums in Halle auf Zimmer Nr. 26 ſtatt.

Eine neue Knäuſel-Filiale. Die Firma A. Knäuſel

ben Schals dem erbrochenen Kaſten entnehmen. ſſtellen, daß ſich als Schlafzimmergardinen nunmehr ſolche

eine ſolche Garnitur, mit blau, und orange Muſter, der

Farbengebun

Fahrdamm.

genau.

Die Veröffentlichung der Deutſchen Studentenſchaft, in der die
Verhandlungen zwiſchen der ſtädtiſchen Straßenbahn und dem
Vorſtand der Halliſchen Studentenſchaft der Allgemeinhit
bekanntgegeben wurde, iſt von ſeiten des Magiſtrats der Stadt Halle
un beantwortet geblieben. Der Vorſtand der Deutſchen Stu
dentenſchaft an der Univerſität Halle unterſtützt nun ſeine ſchon ſo

oft geäußerte Bitte um ermäßigte Straßenbahn-
fahrt für Studenten mit der Veröffentlichung folgenden Ergebniſſes
einer Nachfrage bei elf Stul entenſchaften im Reiche:

Univerſität Köln Die Stadt Köln gewährt auf ſämtlichen
ſtädtiſchen Bahnen 50 5 Ermätzigung.

Univerſität Frankfurt a. M.: Die Straßenbahnverwaltung
Frankfurt gibt an alle Srudenten Fahrſcheinhefte mit dem Einzelpreis
von 10 Pfennig aus, während der Tarif von 15-—-30 Pfennig ge-
ſtaffelt iſt.

Univerſität München Jn München werden den bedürftigen
Studierenden nach R'chtlinien der Straßenbahndirektion er
mäßigte Munatskarten gegeben.

Guſtav Hartz ſpricht in Halle
Ueber „Neue Wege in der Sozialpolitik“

Zu dem Thema „Neue Wege in der Sozialpolitik“ wird, wie
ſchon mitgeteilt, am Donnerstag, dem 28. Februar, abends um 8 Uhr
im „Stadtſchützenhaus“ der ehemalige Reichstagsabgeordnete Guſtav
Har tz, in Halle bekannt durch ſeine Tätigkeit als Gauvorſteher des
Deutſchnationalen HandlungsgehilfenVerbandes, ſprechen. Das
von ihm herausgegebene Werk „Jrrwege der deutſchen Sozialpolitik“
hat mit ſeinen praktiſchen und brauchbaren Aenderungsvorſchlägen
in weiteſten Kreiſen größtes Aufſehen erregt. Die Leitgedanken
dieſes Reformers ſind, durch Schaffung von Eigenbeſitz, alſo Ent
proletariſierung, den Arbeitern und Angeſtellten eine
beſſere Zukunft im Alter zu ſichern. Der Vortrag wird beſonders
für Aerzte und Kaſſenmitglieder, überhaupt für alle Fürſorge-
pflichtigen intereſſant ſein. Um aber den Rahmen der Zuhörer nicht
zu weit zu ſpannen, ſoll der Vortrag nicht gänzlich öffentlich ſtatt
finden, ſondern nur für nationalgeſinnte Männer und Frauen zu
gänglich ſein. (Siehe auch Jnſerat!)

Regimentsappell der 42er in Greifswald
Am 12. Mai findet in der alten Garniſonſtadt Greifswald ein

RegimentsAppell aller ehemaligen Angehörigen des Jnfanterie-Regi-
ments „Prinz Moritz von Anhalt-Deſſau“ Nr. 42 ſtatt, zu dem An
meldungen frühzeitig an Dr. Schievelbein in Greifswald,
Fleiſcherſtraße, erbeten werden.

Gardinenausſtellung im Hauſe Karſtadt.
Karſtadt ladet auch in dieſem Frgiae wieder z einer Gardinen
ſchau im zweiten Stock ſeines Hauſes. Von dem richtigen Ge
danken ausgehend, daß jeder Gegenſtand erſt in der Umgebung, für
welche er beſtimmt iſt, wirkt und ſomit gezeigt werden muß, hat man
ſich bemüht, einzelne kleine Fenſterniſchen zu ſchaffen, die jedesmal
mit Tiſchdecke, Kiſſen und Gardinen einen in ſich abgeſchloſſenen
Farbenzuſammenklang ergeben. Jm allgemeinen kann man feſt

Das Kaufhaus

aus Voile durchgeſetzt haben. Die Gardinen, gemuſtert, haben als
mehr oder reiche e einfarbige Volants im dunkel-

ſten Ton des Muſters. Uns blieb als beſonders ſchön und gragziös

reiche Volantausputz dunkelblau, in Erinnerung. Für Damen
und Jungmädchenzimmer, alſo wohl in den meiſten Fällen
Räume mit hellen Tapeten in zarten Tönen, gilt als modernſter
Vorhang ein ſolcher aus Marquiſette. Man wählt dazu, um den
luftigen, duftigen Eindruck noch zu erhöhen, Stores aus Florentiner
Tüll. Der kunſtſeidene Noppenrips (Rips flammée) wird in der

immer künſtleriſcher; man kann ihn heute bei der

iten, dd heute ngsmittel) eröffnet morgen, Donnerstag, in der Schmeer-
(direkt am Markt) eine neue Filiale. (Näheres ſiehe Jnſerat. en eleganteren Ausführungen mit Franſen beſetzt ſind. Dem Store

Rieſenauswahl wohl jeder Einrichtung abgeſtimmt erhalten. Wir
ſahen ihn auch viel zu Herrenzimmergarnituren ver-
rbeitet, als Querbehang Spitzen und Stufendekorationen, die bei

2. Lies die Verkehrsvorſchriften und befolge ſie, ſie ſind für dich

3. Unfälle kommen immer unerwartet, darum fahre überall vor

4. Achte auf ſpielende Kinder, ſie laufen oft unerwartet auf den

6. Achte auf die Zeichen des Verkehrsbeamten und befolge ſie

6. Sei vorſichtig beim Ueberholen der Straßenbahn. Halte
lieber an, ehe du einen Fahrgaſt überfährſt oder in Gefahr bringſt.

He n. Ab 1. März täglich „Er“ mit ſeinem Apparat!
tritt frei.
Jahren, 4-Uhr-Tanztee und abends moderner Geſellſchaftstanz mit
dem neuen Tanzſport-Hausorcheſter!

1. Beilage zur 6 alleſchen Zeitung
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der Straße!
Verkehrsregeln, deren Beachtung Unfälle verhütet

7. Wende nicht bei ſtarkem Verkehr, ſondern umfahre lieber
einen Häuferblock.

'8. Es lohnt nicht, einen Zuſammenſtoß zu riskieren, nur um
dein Vorfahrtsrecht durchzuſetzen.

9. Fahre an Schulen vorſichtig vorbei, nimm Rückſicht auf
Krankenhäuſer.

10. Mache der Feuerwehr beizeiten die Bahn frei und halte an
geeigneter Stelle.

Für Eltern und Erzieher
1. Roller, Rollſchuhe, Ball und Reifen ſind gefährliche Spielzeuge

auf der Straße und haben ſchon vielen Kindern den Tod gebracht.
2. Belehrt die Kinder über den Verkehr und über die Verkehrs

gefahren.

3. Erweckt in den Kindern keine Angſt vor Unfällen. Sagt
ihnen, daß meiſt nur das unwiſſende, unaufmerkſame, ungewandte
Kind im Verkehr zu Schaden kommt.

4. Sagt den Kindern, daß der Polizeibeamte ihr Freund iſt und
ihnen gern hilft.

Für alle
Wer vorſichtig iſt, Rückſicht nimmt und Nachſicht übt, verhület

Unfälle!
1880 Verkehrsunfälle ereigneten ſich im Jahre 1928 in Halle

Dabei wurden 704 Perſonen verletzt und 29 Perſonen getötet!

Die teure Studenten-Fahrkarte
Der Magiſtrat rührt ſich nicht Iſt er etwa ſtudentenfeindlich?

Univerſität Berlin Auf 20000 Studierende der Berliner
Hochſchulen ſind 2000 Berechtigungskarten für verbil-
ligte Fahrpreiſe bewilligt worden.

Univerſität Breslau und Techniſche Hochſchule Danzig:
Die ſtädtiſchen Straßenbahnverwaltungen gewähren verbilligte
Monatskarten.

Techniſche Hochſchule Dresden: Die Straßenbahnverwaltung
Dresden bewilligt der Studentenſchaft jährlich einen Betrag von
2000 Mark für Verbilligung der Straßenbahnfahrten.

Univerſität Hamburg: Die Hamburger Straßenbahn gewährt
den Studierenden eine Ermäpigungvons0 9.

Univerſität Leipzig: Die Leipziger Straßenbahn gibt an alle
Studierenden Wochenkarten für einmalige Hin und Rückfahrt mit
einer Ermäßigung von 50 5 aus.

Dieſe Angaben zeigen einwandfrei, wie andere Städte
Vergünſtigungen gewähren, um ihren Studenten entgegenzu
kommen. Ta die Zab“ der unterſtützungsbedürftigen Studierenden in
Halle mehr und mehr ſteigt, iſt nur zu hoffen, daß der Magiſtrat mit
dem neuen Semeſter dieſe Bitte der Studentenſchaft, ermäßigte
Straßenbahnkarter auszugeben, endlich erfüllt!

aus kräftigem Filet wird hierbei vor dem zarteren Tüll-Store der
Vorzug gegeben. Als beſcheidenere Fenſterverkleidung ſahen wir
olche aus BaumwollNoppenrips, die in der Hauptſache wohl für

ohn- und Arbeitszimmer gewählt werden dürften doch kann auch
ihre Wirkung künſtleriſch ſchön ſein, wenn ſie z. B. mit einem Store
aus Florentiner Tüll in farbigem Durchzug zuſammengeſtellt
werden. Vorausſetzung iſt natürlich immer, ie ſich dem Ge
ſamtton des Raumes anpaſſen. Doch wird e dieſes heute im
Gegenſatz zu früherer Zeit ein leichtes ſein, da durch die unbedingt
echte Jndanthrenfarbe jetzt jede Farbe unbedenklich an jedes
Fenſter, ob Sonnen-, ob ttenfeite, gehängt werden kann. So
dürfte jeder Beſucher reiche Anregung durch die hübſche Ausſtellung

finden und ſicher auch, da man ſich bemühte, Dekorationen in den
mannigfachſten Preislagen zuſamenzuſtellen, das für ſeine Verhält-
niſſe Paſſende. Bemerkt ſei noch, daß ſämtliche Dekorationen in
den hieſigen Werkſtätten des Hauſes nach eigenen Jdeen gearbeitet

wurden. F. T.
Halleſche Bernhardiner preisgekrönt. In der dieſer Tage in

Dresden im Ausſtellungspalaſt abgehaltenen großen Jnternatio-
nalen Hundeausſtellung erhielt in der ſehr ſtark beſetzten Abteilung

„St.
zwinger „Von der Pfännerhöhe“, Hochſtraße 17, von fünf ver-
gebenen Prädikaten „Vorzüglich“

für die Bernhardinerhündin Camilla von Freudenfels.

Bernhard Hunde“ der halleſche Bernhardiner-

drei, darunter das Championat

Haus Dietrich-Kaſino. Donnerstag, den 28. Februar,
ittags um 4 Uhr und abends um 8 Uhr Abſchiedsfeier der

Ein
eden Donnerstag, Sonnabend und Sonntag, wie ſeit

Neue Wege in der deutſchen Soziolpolitih

Vortrag des ehem. Reichstagsabgeordneten

Gustav Hartz
am 2onnetb e nar 1929, 20 Ahr

egenden B „JrrwegeHartz iſt der Herausgeber des aufſehenerr uches:in der deutſchen Sozialpolitik“. Der Vor'rag darf unter keinen Um
ſtänden verſäumt werden von den Arbei ern und Angeſtellten, von
den Aerzten und Mitgliedern der Krankenkaſſen und

Verſicherungen, ſoweit ſie national ſind.

Deutsehnationale Vvolkspartei.
Eintritt 30 Pfennig. Einlaß- Karten in der Geſchäftsſtelle, Uni

verſitätsring 10 und an der Kaſſe.

er ſozialen



Schutzmaßnahmen nach

F Liebenwerda, 26. Februar.

Der Verband zur Regulierung der Schwargen Elſter
hat auf Grund der Erfahrungen aus den Hochwaſſerjahren 1626
und 1937 eine neue Deichverteidigungsordnung auf-
geſtellt. Die Ordnung liegt zurzeit der Regierung zur Genehmigung
ror. Da infolge des drohenden Tauwetters das Eintreten
von gefährlichem Hochwaſſer in den Bereich der Möglichkeiten
vückt, iſt die neue Deichverteidigungsordnung allen in Betracht
kommenden Stellen bereits mit der Weiſung überſandt worden, ſich
mit den Vorſchriften eingehend vertraut zu machen und vor allen
Dingen Vorſorge zu treffen, daß in Fällen der Gefahr ein
reibungsloſes Hand-ein-Hand- arbeiten bei der
Deichverteidigung geſichert wird. Vor allem iſt eine ſorgfältige
Deichbewachung und eine bis ins einzelne vorbereitete Deich-
verteidigung durchzuorganiſieren. Die gehn Deichhaupt-
mann ſchaften längs der Schwarzen Elſter zerfallen in 57 Auf-
ſichtsbegirke. Eine Reihe von Materialniederlagen iſt
geſchaffen worden, aus denen im Gefahrenfalle Befeſtigungsmaterial
uſw. entnommen werden kann. Zur Deichbewachung und Ver-
teidigung ſind alle Deichgenoſſen und deren Angehörige
verpflichtet. Gutsbeſitzer müſſen außerdem ihre Arbeiter zur
Verfügung ſtellen. Grundſatz bei der Deichverteidigung iſt, je de
auch noch ſo geringe Ueberſtrömung der Deiche
mit allen Mitteln zu verhindern, bei Eintritt von Eis-

Sachſen Anhalt Thüringen
Die Verteidigung der Elſterdeiche

dem Prinzip der Selbſthilfe

gang jede Beſchädigung der Deichböſchungen zu beobachten und ſo
fort auszubeſſern.

Außer den Deichgenoſſen ſelbſt ſind alle Bewohner der
bedrohten und auch der benachbarten Gegend auf Grund des Waſſer
geſetzes verpflichtet, bei Gefährdung eines Deiches Hilfe zu
le iſt en. Freiwillige Hilfskräfte (Feuerwehr, Techniſche Nothilfe,
Schutzpolizei) dürfen nur bei den Landräten in Fällen ſchwerſter
Gefahr angefordert werden. In erſter Linie gilt alſo für die ge
fährdeten Stromgebiete, daß die Deichgenoſſen ihre Deiche ſelbſt zu
ſchützen haben.

al. Jeſſen, 25. Februar.
Die Mündung der Schwarzen Elſter ſoll jetzt auch regu

liert und eingedeicht werden, damit das Waſſer der Elſter, das in
Zukunft ſchneller zur Elbe abfließt, dort unten keinen Schaden
bringt. Der Rückſtau der Elbe läßt ſich natürlich nicht vermeiden.
Aber durch die Begradigung und Vertiefung des Elſterbettes und
durch die Eindeichung mit Sommerdeichen werden die Wieſen unter
halb der Noldabrücke großen Vorteil haben. Die örtlichen Aufnahmen

ſind von der Genoſſenſchaft fertiggeſtellt. Regierungsbaurat Dr.
Schröder Merſeburg war vor einigen Dagen in Elſter, wo eine
Beſprechung mit den beteiligten Gemeindevorſtehern von Gorsdorf,
Liſterfehrda und Elſter ſtattfand. Mit einem Vorſchlag von Dr.
Schröder, ſofort hohe Sommerdeiche auf beiden Seiten der Elſter
anzulegen, waren alle Anweſenden einverſtanden. Man hofft, auch
die Regulierung der Mündungsſtrecke der Elſter noch in dieſem
Jahre in Angriff nehmen zu können.

Feſtlegung der Linie ZöſchenLeutzſch
Leipzig, 26. Februar.

Wegen des Bahnbaues von Zöſchen nach Leutzſch fand
unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr. Klien die vor kurzem
in Ausſicht geſtellte Beſprechung der ſächſiſchen Jntereſſenten unter
einander mit Vertretern der Reichsbahndicektion
Halle ſtatt. Es wurde verſucht, hinſichtlich der Linienführung eine
Einigung zwiſchen den von verſchiedenen Seiten vorliegenden Vor
ſchlä uführen. Dieſe Aenderungsvorſchläge ergeben ſich aus
Rü auf die Verkehrsſicherheit und auf die zukünftige
Führung des Elſter-Saale-Kanals. Es ſteht zu er-
warten, daß im Einvernehmen mit der Reichsbahndirektion Halle
nunmehr eine Linienführung gefunden iſt, die den berechtigtenWünſchen der Beteiligten enkpricht. Beſondere Schwierigkeiten er

gaben ſich aus der Feſtſtellung, daß die zunächſt angeſetzten feſten
Beträge für den Bahnbau mit Rückſicht auf die Wünſche
nicht voll ausreichen werden. Es iſt aber begründete Ausſicht
vorhanden, daß der Mehrbedarf von den Beteiligten in gegenſeitigem
Einvernehmen aufgebrrcht wird Sache der am Bahnbau intereſſier-
ten Kreiſe iſt es nunmehr, durch ihre Vertretungen möglichſt raſch
entſprechende Entſchließungen S ühren. Der Beginn der Bauarbeiten kann nalnrgewaäß erſt nach Ueberweiſung des Grund und

Bodens erfolgen, wozu gegebenenfalls das Enteignungsverfahren
heranzugiehen iſt.

Hochwaſſerſchutz der Pioniere
Magdeburg, 27. Februar.

Die Magdeburger Pioniere ſind angewieſen worden,
Material für Deichbrüche vorzubereiten, wozu die Regie
rung die erforderlichen Sandſäcke ſicherſtellen wird. Eine Beleuch-
tung der Unfallſtellen durch Schein werfer iſt vorgeſehen. Zur
Mitwirkung bei Deichbrüchen und Ueberſchwemmungen, für Eis-
ſprengungen uſw. längs der Elbe ſind zwei Jnfanterie-
kompagnien, eine Pionierkompagnie und die Kraft-
fahrtkompagnie mit den erforderlichen Laſtwagen bereit
geſtellt.

Bullenjagd auf der Landſtraße
k. Köthen, N. Februar.

Ein hieſiger Fleiſchermeiſter hatte in einem Nachbarorte einen
Bullen gekauft und führte ihn auf der Maxdorfer Kreisſtraße zur
Stadt. Plötzlich riß ſich das Tier los, ſtürmte zurück und attackierte
eine etwa zwangzigköpfige Schneeſchipperkolonne. Jm Hand-
umdrehen hatte ſich die ganze Geſellſchaft auf die Straßenbäume
geſchwungen und ſo in Sicherheit gebracht. Der Vorarbeiter ſtürzte
aber in eine tiefe Schneewehe der Bulle über ihn hinweg. Ob-
wohl er eine ſchwere Verletzung am Kopfe erhalten hatte, konnte ſich
auch der Vorarbeiter noch auf einen Baum retten. Faſt zwei Stunden

gimerer Woſenetsh Srüchte aller Art
kaufen Sie ſtets gut und preiswert im

wirr ar m0 Aruchthans Sache.
Oper Aben Erftes Spezialgeſchäft am Plate.

nud u. Nherere aber Viet

uvo sowieerster der
u

es en d 2r e Se
h v ebr. 1929.e ee Linaalmann geb. Gerſon in Wei

lang belagerte nun das rabiate Vieh die Männer. Der Fleiſcher war
inzwiſchen ins nächſte Dorf geeilt, hatte dort den Landjäger
alarmiert und gleichzeitig die Köthener Polizei telephoniſch ver
ſtändigt. Ein Aufgebot von ſechs Mann rückte ſofort ab. Doch auch
gegen die bewaffnete Macht ging der Bulle ſofort zum Angriff über.
Ein wohlgezielter Karabinerſchuß des Landjägers machte aber dem
Kampfe ſchnell ein Ende und erlöſte die Baumbewohner aus ihrer
Gefangenſchaft.

Skelettfund bei Schkeuditz
Schkenditz, 26. Februar.

Am Ufer der alten Luppe wurde in der Nähe des „Wald-
katers“ von Spaziergängern ein Skelett gefunden. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen muß es 10--12 Jahre dort gelegen haben.
Es wird angenommen, daß es ſich um einen noch ungaufge-
klärten Mord handelt. Die polizeilichen Ermittlungen ſind ein-
geleitet.

Kleſfne Provinencachriſc6hfen
II. Döllnitz. Jn der kürzlich ſtattgefundenen Gemeindevertreter

ſitzung ſtand als einziger Punkt nur der Lehrerwohnhaus-
bau auf der Tagesordnung. Obgleich die Finanzierung des Baues
bis jetzt noch nicht geregelt iſt, wurde trotzdem der Bau eines
Lehrerwohnhauſes mit den Stimmen der Linkspartei und einer
Stimme der Bürgerlichen gegen die übrigen Stimmen der Bürger-
lichen beſchloſſen.

Voigtſtedt. Hier wollte ein Knabe einen Schuhknoten löſen
und benutzte eine Gabel. Plötzlich glitt die Gabel ab und drang
dem Knaben in das Auge. Die Sehkraft iſt verloren.

ei. Eilenburg. Jn der vergangenen Nacht drang ein Schle ich-
dieb mittels Nachſchlüſſels in zwei Villengrundſtücke am
Südring ein und entwendete eine Anzahl wertvolle Schmuck
gegenſtände, goldene Uhren uſw., ſowie auch Bargeld. Eine
gleichartige Meiſelſpur läßt unzweideutig erkennen, daß es ſich bei
beiden Diebſtählen um denſelben Täter handelt. Auch einen
ſchwarzen Pellz mantel hat der Dieb mitgehen heißen.

ei. Eilenburg. Bei den Beratungen im Stadtparlament
wurde nach Erledigung einer Reihe kleinerer Vorlagen die Frage
der Errichtung eines Stadtbades erörtert. Nach längerer Aus
ſprache wurde der Antrag des Magiſtrates mit Rückſicht auf die
finanzielle Lage der Stadt vertagt. Die für die Errichtung des
Bades erforderlichen Mittel betragen 250 000 Mark.

Eisleben. Jn ſelten geiſtiger und körperlicher Friſche feiert
Gymnaſialprofeſſor Otto ſeinen 75. Geburtstag Profeſſor
Otto machte ſich beſonders auf dem Gebiete der Heimat-
forſchung verdient.

Greiz. Jn der Elſter fand man die Leiche eines jungen Mannes.
Der Zufall wollte es, daß, als man die Leiche gerade ans Land ge
zogen hatte, der Vater des Toten vorüberging und in ihm
ſeinen Sohn erkennen mußte.

Bad Harzburg. Jm Badezimmer der Wohnung ſeines Penſions
vaters hat ſich ein 18 jähriger Schüler aus Berlin mit
Leuchtgas vergiftet. Man nimmt an, daß der Grund zur Tat
die bevorſtehenden Examen ſind.

wi. Nietleben. Jm 92. Lebensjahre ſtarb hier der Berginvalid
Bönicke, der älteſte Einwohner des Ortes.

Nordhauſen. Hier konnte die Witwe Klara Mühr ihren
94. Geburtstag feiern.

Zeitz
Hausbeſuche der Aerzte. Der Verein der Kaſſenärzte bittet,

wegen ſtarker Jn anſpruchnahme Hausbeſuche bis 10 Uhr anzu
melden.

Verein für Handel und Gewerbe. Am Donnerstag, dem
28. Februar, abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale des „Preußi
ſchen Hofes“ eine Verſammlung ſtatt.

Hausfrauenbund. Am Donnerstag, dem 28. Februar, abends
8 Uhr, veranſtaltet die Ortsgruppe des Deutſchen Haus
frauenbundes einen Rheiniſchen Abend in der „Harmonie“.

Vaterländiſcher Frauenverein. Die Kaffeeſtunde im „Schützetz
haus“, verbunden mit der Prämiierung treuer Hausangeſtellter, findet

Weißenfels, den 15. 1929. am Sonntag, dem 10. Märg, ſtatt.

Weißenfels
Aufklärungsvortrag über Müllbeſeitigung. Kürzlich hielt auf

Veranlaſſung der Stadtverwaltung im Union-Lichtſpieltheater der Der tec
an der techniſchen Hochſchule Charlottenburg, Baurgt die g ü

a. D. Ehrhardt, einen Lichtbildervortrag über: „Die neugzeit. en in w
liche Müllbeſeitigung.“ Der Redner veranſchaulichte den hohen ge Beſitz ei
ſundheitlichen Wert einer modernen Müllbeſeitigung in den Städten t
Die zahlreichen Beſucher ſtimmten dem Redner am Schluß ſeiner ſei ſ
Ausführungen voll und ganz zu, und kein vernünftig denk g
Menſch wäre gegen die Einführung in unſerer Stadt. Aber der rfür ſind
Koſtenpunkt! Die Hausbeſitzer, die ſchon ſchwer zu kämpfenſcbenen K
haben, ſollen die geplante Neueinrichtung der Müllabfuhr allein suwerten
finanzieren; ſie lehnten das jedoch ab und ſchlagen vor, daß die zutage b
Mieter die Koſten mit aufbringen ſollen. Viele Bürger ſind der inen be
Meinung, daß ſolche koſtſpieligen Neueinrichtungen bis zu ei ne t
beſſeren Zeit zurückgeſtellt werden müßten. 11 n jetzt

100 Jahre Geſellſchaft „Bürgerverein“. In dieſen Tagen ugeben,
vlickt die Geſellſchaft Vürgerverein Weißenfels auf ein hundert längere
jähriges Beſtehen zurück. Aus dieſem Anlaß wird am Sonnabend rn z r
dem 2., und Sonntag, dem 3. März, eine würdige Hundertjahrfeie.
im Geſellſchaftshaus „Schumanns Garten“ veranſtaltet werden.

ſt fahren
Die Aus

Operettenabend. Rudi und Therefe Gfaller Wie Lorausſ
ehemals am ſtädtiſchen Operetten Theater in Leipzig, haben ſie

dern g un

unter Mitwirkung anderer erſter Kräfte der Leipziger Theater z Möglicht
einem einmaligen Gaſtſpiele für einen am Sonnabend, dem 2. März Tändkg
im Stadttheater ſtattfindenden heiteren Künſtler- und Operetten, en degen
abend angemeldet. Rudi Gfaller wird diesmal mit ſeiner Gatti haben ar
heitere Vorträge bieten, und ferner unter Mitwirkung weiterer namf entſtehen
hafter Kräfte die einaktige Operette „Unſchuld“, die in Leipzig al 3 etwa
abendlich bei überfülltem Hauſe mit größtem Erfolge aufgenommen umfaſſende

Anſpruch
intragung
dings kar

wurde, zur Aufführung bringen. Der Abend verſpricht ſehr genuß
reich zu werden. Jm übrigen verweiſen wir noch auf die laufende
Tages anzeigen. Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung derweitiSaalſtraße 7. dings et tSterbefälle. Witwe Wilhelmine Schweigel geb. Schied r Hüler
im 84. Lebensjahre, Uichteritz; Frau Marie Zeutſchel geh tung W
Pohlert, im 60. Lebensjahre, Granſchütz; Hermann Beck, in
76. Lebensjahre, Weißenfels; Karl Gebhardt, 82 Jahre al
Weißenfels; Eduard Gebhardt, 76 Jahre alt, Weißenfels.

Gangerhauſen
Die Daue

Ein entſprungener Sträfling gefaßt. Von der Polizei wurden dem er
ein Stväfling feſtgenommen, der aus dem Naumburger Gericht der Schü

bliche kör
en den B

s amtsärz:
aphie
ndeſtens 18

Fahrſchule

gefängnis entwichen war. Er wurde dem hiefigen Amtsgericht ne v

gefängnis zugeführt. h AbſchlußErnannt. Dr. Ernſt RoſeSangerhauſen, Dozent an dehende Lel
Univerſität in New Hork wurde zum Profeſſor ernannt. r

Der Evangeliſche Bund hielt im Preußiſchen Hof ärter theo
Erinnerungsfeier zu Luthers Todestag ab. Mittelſchullehr meter pra
Grießig hielt an Stelle des verhinderten Pfarrer Wallis ein aeeſchet ig
Vortrag über Luthers Leben. Die Muſik ſtellte die Sangerhäu
Stadtkapelle.

Klaſſe 32. PreußſſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verbot
Auf jede gezogene Rummer ſind re eich Gewinne

und ein NGelenen, en re Art e II wer

16. Ziehungstag 26. Februar 19
Dn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezoge

18838 tww 17962 26492zu i. 68982 261977 z3385 336866
2 7304 27962 42249 59490 ſ14686 1307132721 171 106 186219 866667 3569668

28 Dewinne ſo00 43974 60698 81665 1138553 129668 13318
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O Dewinne

11042
2 J[22

O
2285 z s s e o3838 OJ

De

c

MH J H

7806 277 282885 28
3114 324872 33014

01 346607 349852 354960 364218 367932 87
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In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gez

s S 3988 659036 188231Gewinne u W. 47690 306600 871009
geh in 2005 76877 61684 218467 221048 257411 8167

1000 jos96 19466 87868 64081 66214 12371270 20226 2220i6 324942 357672 380821, 398808
60 Sewinne u 600 M. 2770 58

73138 76669 54662 86176 1065025 2
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19401 119717 126421 129249 131 1 140783l i t an 182047 1871 1 198227 201 218403 186i e 7 270282 280e 8 148 388273 8888171 883480 9888170 898070

Die in der heutigen Vormittag-Ziehung gezogenen bewinne von je 1 M. fielen u gr. eher in J
nach Karlsruhe (Baden), in Abteilung I nach Cannſtat

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 500000, 2 Gew. zu 500
2 zu 300000, 2 zu 200000, 2 zu 50000, 6 zu 25000, 34 zu 10
74 zu 5000, 178 zu 3000, zu 2000, 800 zu 1000, 208
500, 5456 zu 300 Mark.

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Grobe Steinstrabße 14.
Lehmann, Große Steinstraße 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Strabe 28

Zigarrengeschäft Pitzschke.



Audomoböl und Motorrad
Wie komme ich zu

Der techniſche Fortſchritt in der Konſtruktion des Automobils
die günſtige Preisentwicklung in den letzten Jahren

en in weiteren Kreiſen dem Gedanken Eingang verſchafft, daß
Beſitz eines Kraftwagens heute durchaus keine Jlluſion mehr zu

a Se braucht. Mag für manchen die Verwirklichung des Planes zu
M ſt auch noch in einiger Ferne liegen, ſo wird es doch von Vor-

ſein, ſich ſobald wie möglich einer Ausbildung zwecks Er
Angung des Führerſcheins zu unterziehen. Die Koſten

rfür ſind durchaus erſchwinglich und die Möglichkeiten, die er
benen Kenntniſſe und den Beſitz des Führerſcheins jetzt ſchon

zzuwerten, erheblich: es iſt keine Seltenheit mehr, daß Firmen
zutage bei Engagements von Angeſtellten Jnhaber von Führer-

Jinen bevorzugen bzw. den Vefähigungsnachweis ſogar zur
dingung machen. Auf der andern Seite bietet ſich für diejenigen,
I zunächſt noch auf ein eigenes Auto verzichten müſſen, immerhin

n jetzt die Möglichkeit, ihren privaten Vergnügungswünſchen
hzugeben, denn in jedem Ort gibt es Jnſtitute, die auf kürzere

längere Zeit Wagen zu relativ geringem Preis vermieten.
d mancher Autobeſißzer, der ſich allein auf ſeinen Chauffeur ver

en zu können glaubte, wird ſchon manchmal bereut haben, nicht
iſt fahren zu können.
Die Ausſicht, den Führerſchein zu erlangen, iſt begründet, wenn

e Vorausſetzung vorhanden iſt:
Geſundheit an Körper und Geiſt.

Möglichkeit der Erlernung des Kraftfahrens iſt heute leichter
n je; re behördlich anerkannte Fahrſchulen bieten

e gründliche Ausbildung. Dieſe Schulen re den amtlichen
len gegenüber für den Lehrgang in vollem Maße verantwortlich
haben auch für etwaige Schäden, die während der Ausbildungs-
entſtehen, zu haften. Aus dieſem Grunde muß jeder, mag

e etwa ſchon bei einem guten Freunde oder ſonſtwo eine noch
umfaſſende Durchbildung erfahren haben, eine dieſer Fahrſchulen
Anſpruch nehmen, um zu einem Führerſchein zu kommen. Die
intragung des Scheines kann nur durch eine Fahrſchule erfolgen,
rdings kann dieſe Lehrſtätte für FührerſcheinAnwärter, die ſchon
erweitig das Autofahren erlernt haben, eine kürzere Aus
hungszeit beantragen. Vor Beginn des Lehrganges hat ſich der
jrſchüler einer Unterſuchung durch den zuſtändigen Kreis

zu unterziehen. Die Unterſuchung umfaßt vor allem die
üfung der Sehkraft, der Hörfähigkeit und der Herztätigkeit. Nur

liche körperliche Behinderung und geiſtige Minderwertigkeit
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Jahre allſnen den Bezirksarzt zum Verſagen der Genehmigung beſtimmen.
fels. z amtsärztliche Atteſt, eine vom Arzt unterſtempelte Photo-

aphie ſowie die Geburtsurkunde des Schülers, der
ideſtens 18 Jahre alt ſein muß, ſind vor Kurſusbeginn ſeitens
Fahrſchule der zuſtändigen Polizeibehörde einzureichen.
Die Dauer eines normalen Lehrganges beträgt vier Wochen.

zei wurden dem etwa 20 Stunden dauernden theoretiſchen Unterricht
Gericht der Schüler in Begleitung des Fahrlehrers innerhalb einer

ſſpanne von mindeſtens zwölf Tagen
eine Strecke von 150 Kilometer zurücklegen.

h Abſchluß der Ausbildungszeit hat die Fahrſchule eine ent
echende Lehrbeſcheinigung an die Polizeibehörde weiterzugeben.
ſe wiederum veranlaßt nunmehr die Prüfung durch die be
ro lich eingeſetzte Prüfſtelle für Kraftfahrzeuge, die den
härter theoretiſch und auf einer Fahrſtrecke von mindeſtens 30
meter praktiſch prüft.
Die Koſten für die Ausbildung bis zur Erlangung des

hrerſcheins betragen etwa 180 bis 200 Mark,; ſie gliedern

tsgerichtt

nt an d

iſchulleh
allis ein

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 27. Februar 1920

einem Führerſchein?
Jeder muß fahren können! Dauer und Koſten der Kusbildung

ſich wie folgt: behördlich feſtgeſetzte Koſten eines Lehrganges in derKraftfahrſchule zwecks Erlangung des Führerſcheins 3b einſchließ

lich der mit dem Fahrzeug der Schule zurückzulegenden 30 Kilometer
vor der Prüfungskommiſſion) 143 Mark, amtlich vorgeſchriebene Ge
bühr für Ausſtellung des Gutachtens durch den Vezirksarzt 15
Mark, Paßbild etwa 1,50 Mark, Koſten für die Prüfung durch die
amtliche Prüfſtelle 16 Mark, Gebühr für Ausfertigung des Führer-
ſcheins durch die Polizeibehörde 7 Mark.

Den Lauen, die bisher wegen mangelnder techniſcher Vorkennt
niſſe mutlos beiſeiteſtanden, ſei zum Troſt geſagt, daß nicht un
bedingt die Fahrſchüler, die aus verwandten Berufen kommen oder
gewiſſe techniſche Kenntniſſe beſitzen, immer die beſten Fortſchritte
machen. Jndividuelle Anleitung durch den Fahrlehrer, williges Ein
gehen auf ſeine Lehrmethode, Geiſtesgegenwart und ein vorhandenes
und durch die Praxis weiter zu ſchulendes und Ab-
wägungsvermögen werden auch den beſtehen laſſen, der an ſeine
Prädeſtination zum Autofahrer nicht glaubt. ekK.

ADAC-Kataſtrophendienſt
Der Allgemeine Deutſche Automobil-Club teilt mti:

des Nachlaſſens der langandauernden Kälteperiode und wegen der
beſtehenden ſtarken Vereiſung der Flüſſe beſteht allerorts für die
nächſte Zeit Hochwaſſergefahr. Der Allgemeine Deutſche
AutomobilClub e. V. fordert daher ſeine Mitglieder in allen ADAC-
Gauen auf, ſich, ſoweit möglich, unverzüglich bei ihren zuſtändigen
Gauen für einen evtl. Einſatz des ADAC-Kataſtrophen-
dienſtes anzumelden, damit ein ſofortiger und umfaſſender Ein-
ſatz des ADAC-Kataſtrophendienſtes beim Aufruf durch die zuſtän-
dige Landesbehörde in allen Teilen des Reiches möglich iſt. Be
ſonders erwünſcht iſt dem Allgemeinen Deutſchen Automobil-Club
die Bereitſtellung von Laſtkraftwagen aller Art. Der ADAC
bittet ſeine Mitglieder, ſich bei ihren zuſtändigen Gauen ſofort an
zumelden. Der ADA hofft, daß ſich ſeine ſämtlichen Mitglieder,
ſoweit ſie irgendwie die Möglichkeit dazu haben, reſtlos dem ADAC-
Kataſtrophendienſt zur Verfügung ſtellen, im Dienſt der Allgemein-
heit und zur Abwehr der beſtehenden Hochwaſſergefahr.“

Die Einnahmen aus der Kraftfahrzeugſteuer 1928
Ein ſehr gutes Ergebnis hat das bisherige Aufkommen der

Kraftfahrzeugſteuer für 1928 für das Reich ergeben. Es belief ſich
bereits Ende 1928 für das laufende Haushaltsjahr 1928/29 auf
174,4 Millionen Mark, während der Voranſchlag nur mit
165 Millionen Mark angeſetzt war. Trotz der Ungunſt der Witte-
rung rechnet man damit, daß ſich dieſe Mehreinnahme bis
Ende des Haushaltsjahres, d. h. bis zum 31. März 1929, noch auf
mindeſtens 180 Millionen ſteigern wird. Das Aufkommen der
Kraftfahrzeugſteuer iſt in den letzten Jahren ſtändig
geſtiegen; ſie belief ſich 1925 auf 57,8 Millionen, 1926 auf
88 Millionen und 1927 auf 148,1 Millionen Mark. Bei der ſtetigen
Vermehrung des Kraftfahrweſens in Deutſchland beſteht daher die
Hoffnung, daß das Reich auch im kommenden Haushaltsjahr 1929/80
durch die Kraftfahrzeugſteuer weitere erhöhte Einnahmen erzielt.

Deutſche Laſtautos für Nord- Amerika

„Jnfolge

Auch auf dem amerikaniſchen Automarkt beginnt das Gaggenauer
Werk von Daimler-Benz, deſſen Export ſich ſchon im vergangenen
Jahre verdoppelt hat, feſten Fuß zu fafſen. Unſer Bild zeigt einen
Mercedes-Benz-Schwerlaſtwagen mit Rohölmotor vor dem Rathaus

von New Hork.

Auch die Zigaretten-Jnduſtrie geht immer mehr dazu über, ihre
Erzeugniſſe mit dem Laſtwagen als modernſtem Transportmittel zu
befördern. Wegen der großen Empfindlichkeit der Tabakfabrikate
gegen Erſchütterungen werden allgemein luftbereifte Büſſing-Sechs-
radwagen bevorzugt, deren Fahreigenſchaften in bezug auf Erſchütte-
rungsfreiheit noch die der Eiſenbahn übertreffen. Wenn man ferner
bedenkt, daß ein derartiges Fahrzeug nahezu fünf Millionen Ziga-
retten faßt, läßt ſich die Wirtſchaftlichkeit derartiger Transporte er-
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Bezugsquellen Nachweis
für Induſtrie, Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, Berkehr

Preis pro Zeile o Pf. netio Aufnahme ederzeil. Neue Rubriten werden toſtenlo-
ingerichtet Beſtellungen werden nur für Jahr (wöch. Einſchaltung) angenommen

Abfuhr Institute BDruceksachen aller Art
Emil Banſe, Zernruf ab X idtnF 25: B.Fernruf 25297 S Vedarf ſur

Reilſtr. 108 InduſtrieRudolf Banſe, La ere herdWenn und PrwateToſerwieſeſeſ u. Reparatur meve I
Voshage K Uhde, Leipziger Str. 14 liefert gut,ſchnell und

L. Rißland, Tel. 21231 S preiswertn dieAuto- und Wagensattlereien 7

Otto Rennefahrt, Königſtraße 71
eeraigungs-Anstaſten

Pietät M. Burkel, Kl. Stein-
5 ſtraße 4, Fernr. 263 93

Druckerei von Otto Thiele,
(Halleiche Zeuung Prw. 1703)
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,

Fernſprecher Sammelnummer 27 801
(250 angeſtellte Mitarbeiter)

Ad B Grotze Märker- s Fahrräder vrauer, re el geibi GummiBieder Gr. Steinſtr. 81

O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855. Fenster 9
Hoffmann, Deſſauer Straße 2 a

Glaserei und Bilderrahmen9 Zevin 9Kohle-Aktiengeſellſchaft, Delitzſcher

meſſen.

4 Klischeefabriken Spedition
G. Veſter, A.-G., Bahnſped itionAdolf Müller, Möbeltransport, LagerungKönigſtr. 70

Tel. 239 55

Zillmann K Lorenz, amtl. Spe-Kunstsechlossereien 8 h Lagerhaus mit Gleis
oli Turmſtr. z an chluGebr. Thielicke, derer 8 Sperrholzhandlung

Karl Wiegand jun., Krondorfer
Stratze 2. Tel. 26827

W. Otto, Mansf. Str. 14, T. 28405

v Spiegeſfabriſcen 9
Brunner K Brandt, Schmeerſtr. 18Künstliche Glieder

J Telefon 238 20Otto Bucher, Forſterſtraße 24.Telefon 24690. Bandagiſt der Stempel d
chir. Klinik Alfred Pfautſch, Nicolaiſtraße
8 J„eſtergerüstbau p Stieckstoff d
P. Vieſeder, Kirchnerſtr. s T.26sro Fillmann Lorenz, e

icr t C freſbriemeo
F. W. Wolf, *Werts Schmidt Bröſel, eng

Wachgesellschaft 9
9 Racio-Amagen d Halleſche Wach und Schließ
Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 24028. geſellſchaft m b. H. Fernr. 26568

9 Wasserstoff dRechenmaschinen TelefonFr. Müller er Zillmann Lorenz, el
Straße 29 Zenrrn

Straße 86 p. Fernr. 24849, 24949

Aus verſchiedenen Zeitungen
Teilungshalber verſteigert wird am

6. März 1929, 10 Uhr hier Preußen-
g immer 45, das Wohnhaus

Streiberſtraße 38, hier, mit Hof und
Seitenwohnhaus 5,55 a mit 4250
Mark Gebäudeſteuernutzungswert (Eigen-
tümer: Erben der Frau Elsbeth Gantz
und Fräulein Helene Schliebs).

Das Amtsgericht in Halle.

C. Döring, ob. Leipzſtr. 74, T. 295 31

t Bngerranmen
W. Seebach, Neumarktſtr.7. Tel. 4689
K. Liebrenz, Gr. Sandb. 12, T. 24679

0 Büchsenmacher
W. Uhlig, Leipziger Straße 27

Gummiwaren6

Ferd. Dehne Nachf.
Lindenſtr. 55, Fernruf 262 85

Gummi-Bieder, Gr. Steinſtr. 81

Haararbeiten

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Jahn
in Halle, Beeſener Straße 1, wird 77
Anhörung der Gläubigerverſammlung da
Konkursverfahren gemäß S 204 K.O. ein
eßt. da eine den Koſten entſprechende

onkursmaſſe nicht vorhanden iſt.
al le (Saale), den 23. Februar 1929.v e Abt. 7.

Die von den ſtädtiſchen enr 7 für das Rechnungsjahr 1928 eneb Erhebung eines Zuſchlages von
zur Grundvermögensſteuer bei bebauten

I

e

Grundſtücken, 2402 zur Grundvermögens
ſteuer bei unbebauten Grundſtücken, 8007
ur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage.

Gewerbeſt demerledigt ſchnell und villig See ſt u net zu
ialwerkſtatt f. Motorfahrzenge Rerſeburg unterm 9. Januar ge

igt den.Paul HaucekK. mehr r ebrſen, 20. Febr. 1929.
Roſengarten Nr. 106. Tel. 34088. Der Magiſtrat.

raße 28

240 Dekorationsmaler

C

LeZopfSiebert, Etat v
e TNygiemsehe Bedarſsariſrer

GummiBieder Gr. Steinſtr. 81

8 Hürobedarf
Fr. Straße 29Müller, Ehe
Guſt. Ofterwald, er

9 Röhren 8Karl Bormann K Co., Delitzſcher
Straße 90, Tel. 22034, 220 35

Zillmann Lorenz,

Teuiefer- u. Ziegeldeckermstr.

Alb. Biſchoff, Flottwſtr. 19, T. 21642

Anzeigen Magazin
Monatsſchrift zur Pflege und Förderung
der Beziehungen zwiſchen Reklame-

Produzenten und Verbrauchern.
Probeheft auf Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Deutſche Gutsbeamten Zeitung

Drgan des Reichsverbandes deutſcher
Guts und Forſtbeamten. Erſcheint
wöchentlich 1mal. Auflage über 10 000
Probeheft auf Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Halleſches Monatsprogrammn

Telefon
252 85

Sauerstoff

F. Großm. Nfl., Lauchſtſtr., T. 21904

Bürstenwaren
M. Jaculi Schmeerſtratze 1

rienisehe Frauenartiſceſ

Forkhard, Geiſtſtr. 23. Tel. 34868.

Karbid

Zillmann 8 Loren,,

G. Veſter, A.-G., Bahnſpedition,
Möbeltransport, Fernruf 27901

P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

4 Fisengiedereien
Maodebmo Werſher
PaulRiebeck-Stratze 20--22, Fern
ruf 261 63-—261 65

Telefon
252 85

0 Schſäuche 9 Se gearietee Rabareit Kino
or tat KongerteSchmidt Bröſel Königſtr. 70 t Taoungen uns
Seg e o b Rn indeſtauflage proSchreibarbeiten d Probeheft auf Verlangen koſten

Halliſche Schreibſtube, Karlſtr. 16, Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Telefon 25582 Zelte d6 Fcrreſſmasciinen z Verleihung von waſſerdichten
Waggon- und Zeltdecken

LeipzigerFr. Müller, Zillmann« Lorenz a. esStraße 29



Vörſen und Märkte
Auch der Selbſtmord eines Börſenmaklers drückte naturgemäß auf

SMagdeburger Börſe die Stimmung. Es erfolgten von ſeiten der Großbanken keinerlei
27. 2. 125. 2 Jnterventionen. Jm Gegenteil kam aus Kundſchaftskreiſen auch

27. 2. 26. 2. o noch weitere Ware an den Markt. re für die
Saobs. Läveh. Ptabr. 4 17.20 12.12 Darmet. u. Natlonalbk. 754 Mattigkeit war auch der weitere ſcharfe Rückgang der Poly-h e (oro e ne wo e hon-Akzien und die flaue Haltung der Kaliwerte. Man

Ig. 62 e Bank für Landw. 50. wollte hier hauptſächlich nur Käufe der Provinz beobachtet ben.
Magded. Bergw. Akt r 75 Landkredit- Bank 27 Widerſtandsfähig waren Kohlenwerte auf die etwas günſtigeren

130 r 10.2 Abſatzberichte und Kupferaktien im Einklang mit der interChena. Fabr. Buexau Winkelhausen I 0.0 100.0 nationalen Kupferpreisbewegung. Auch „Farben“ waren im Hin

r en R. blick auf die geplante Neger n 3227 in Aod. Auhlenwer T T a age16.-18. verhältnismäßig gut gehalten. ngeſichts des morgigen gSt Futter An m Se änäa tendierten die Geld ſätze bei zunehmendem Bedarf weiter nach
Leipziger Börſe oben. Man nannte für Tagesgeld einen Satz von 7 bis 9, fürGeld über den Ultimo von 8 bis 935 und für Monatsgeld von 7 bis

2 26. 2. 27. 2. 26. 2. 8 Prozent. Am internationalen De evi e n m a e per r
Ade 139.2189.6 Piano 82.60 82.50 Dollar weiter eine Kleinigkeit feſter. Man hörte Kabel--Mark miLeip. Hyp. -Bk. r Ziegen u 42145, Sondon--Mark mit 20,4556 und Kabel--London mit 4,8628.

Wolle 118.5 113.0enäkr. nis Stein e Eetreide und Produkteomn. Spinso l u u Berlin, 27. Februar. Die Marktſituation hat t im Grundeen o 170.0 170.0 Mittw. Baumw. Sp. 167.0 167.0 gegen geſtern wenig verändert. Trotz der feſteren Schlußmeldungen
87. Mi Wege ev. W 1370 von den überſeeiſchen Terminmärkten lauteten die Cif Offerten für

Pektgen t 60.60 o 60 Auslandsweizen kaum verändert, auch das Jnlandsangebot von
i. 134.5 Emil Pinkau 139.0 1200 Weizen und Roggen blieb ziemlich knapp. Namentlich für Weizen
e Pittler 240.0 2420.0 hekunden die Mühlen und auch v dere S zu Reper-

o 80.- Rauehw. Waltbe F. 7.-tagezwecken aufnimmt, recht gute Nachfrage. Es wurden im allgeo 2 Rique 132.7 158.0 meinen etwa 1 Mark höhere Preiſe bewilligt. Am Roggenlieferungs-
r S Aer markt erfolgten in dem nahen infolge der ErwartungSehneider 114.0 114.0 ſtärkerer Andienungen umfangreiche e e än die den Preis

3ohönherr 110.0 112.0 um 138 Mark herabdrückten, prompte Ware fand dagegen zu geſtrigen
ln r Preiſen Unterkunft; auch die ſpäteren Sichten vermochten ſich gutre Stöhr 172.0 i6.5 zu behaupten. ehl hat weiter nur laufendes kleines Konſum
66. 66. Thar. Gas 156..7 eſchäft zu unveränderten Preiſen. Hafer liegt ruhig, aber ſtetig.
82 e e i Terſte in Mittelqualitäten überreichlich offeriert und vernachläſſigt,
o. 90. Wotan feines Braumaterial dagegen knapp angeboten und geſucht.
188.0 I Zittau M. V. 80. herin 27. Februar. Far 100 kg 21. 2. 26. 2.l Boc Pweb nes W n h bohe 2. Peirenne.t eizen, märk. 218.0-220.00 214--219 Boggenme 29.8027. 0Leiysig, 27. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd a48, Aal 3 d ein e

Kammgarn Silberſtr. 108, Ley Arnſtadt 225, Plantector Apag 13 90. jun 260.00 249.00 Rapßs. 1000 kglack Gummi 9438, Rieſaer Bank 129, Wolf Buckau Zörbig j Sommergereto 218. 230.0 Leinsaat 00ääßä- 40 00
Wintergerste 192.0-—22.0 152. 22.0 Viktoriaerbsen 33.00 7.00 36.00

k 79. Tendeng: äußerſt ſchwach. Roſtseri märk. 0 reren218. r I. 00 23. 021.00 28.Berliner Deviſen Kurſe a ndo. Juli 4.00 234. ckerbohnen .00 23. (0 21.00 33.x N. 2. 26. 2. Hafer, märk. 199.0—205. 199. 0-206. O Wicken 27.00 29. 027.00 29. 00ne en Sei Briet Geig Hriet e Mir h 2 nupinen, bau 16.00- 17.0 16.80- 16.0Zuenos Alres 1 Papier Peso 1.770 1 1.774 1.770 1 1.774 do. Mai 229.50 229.650 do. gelbe 22.00 23.(0 25.00 2. 00Kanada i an. Dollar 4.100 4.188 191 4. 199 90 Juni 239. ZSeradella. neu 47. 00- 51.00 46. 00 50. 00
Japan 5,46 1.8 1.8“7 1.893 1.897 Mais loko Berl. 2140 246 0 243.0-243. 0 Rapskuohen 20. 40 6 20. 4920. 60Konetantinope] 1 tark. Ptuna 2.077 2.0811 2.078 2.082 do. wggtr. Hbg. Leinkuchen 25. 40-—25. 6025. 40-—25. 6
London 1 Letr. 5 30.481 20.471 20. 48 20.47 Kartoffeln, Trockenschn. 14.60 14. 90)14. 60 14. 90New Tork 1 Dollar 5 A21 5 1.2130 4.3100 4.2180 rote u. gelbe Sojasehrot 23.30-—28.603 30——28.Rio de Janeir 1 Milreis 2 r 5 43 2 weibe, I Zir. a Kartoffelflock, 22. (0-2.0283. 00--23. 10
n es gen F. 168.62 iss s iSees MetalleAthen 8 5Brassel i8 eigenen 7 68. 60 88.47 ö8. 89 Berliner Notierungon. Preise ab lager in Deutsehland für 100 Kilo

100 P 7 73.86 273.5075.365738.60 Elektrolyt 27. 2. 286 2. Or. H. Alumin. 27. 2. 26. 2.r 8 u 7 a 3 37 o ker ine b. 178.00 im WelzarentRelsingfo 5 e t 1 ü t 4jtaner et 8 Lire 22.04 22. 8 22.04 22. 08 ſhzink r. 194 194Jagoslawien 100 Dinar 6 7.888 402 7.390 7.404 Verkehr S Reinnickel (98Kopenhagen 100 Kronen 8 112.25 112.42 112.25 112. a Romeit. Platten- bis 9975) g60 350IIeeabon 100 Escudos 8 1s.58 18.62 a. 6s 18.62 Zink Antimon (kg) 79—84 79 84Onio 100 Kronen s 112.25 112.47 112. 112.49 Orig. Hütten Silber in Barrena 100 Franken 38 1641 18.1518.45 Aumin. B. e. 90o keinPrag 100 Kronen 8 12.4642 12. 484 13. 47 12. 49 W. od. Dr. 100 260 für 1 kg 77,25--79,0077, 25--79,00Sebwei 100 Franken s 685.9665 51. II6 80. 81.Barerien 100 Lava 70 3.0s9 3.0461 3.089 3.045 Zucker

a e s u unSoekhbolm 100 Kronen l Magdeb 27 (Wei cke r.) Terminpreiſe inkl.Oenterreien adges Sehilling 16 69.28 659.18 69.30 agdeburg, 27. Februar. eißzucker.) Terminpr int. o Sack: Februar 11,00 10,80; März 11,00--10,90; April 11,00--10,90;
Berliner Börſe Mai 11,06—11,00; Juni 11,16 11,10; Juli 11,80-—11,20; Auguſt

Berlin, N. Februar. Die Börſe bot bei Beginn dasſelbe luſt September 11,40--11,85; Oktober 11,56--11,50; Dez.
toſe Bild der Vortage. Obwohl Ware auf allen Preisgebieten her 11,60--11,50. Tendenz: ſtetig.
auskam, hatte dieſe kein größeres Ausmaß, drückte aber bei der Magdeburg, 27. Februar. (Weißzucker.) Preis für Weiß
allgemeinen Mutloſigkeit un verhältnismäßig ſtark auf einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
das Kursniveau. Erörterungen hinſichtlich der weiteren Entwicklung brutto für netto ab Faovrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
des internationalen Geldmarktes ſtanden heute wiederum im Vorder bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei

und, wobei erneut Befürchtungen über Erhöhungen der prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, 25,26. Tendenz:
iskontraten in London und New York geäußert wurden. ruhig.

Magdeburg, N. Februar. (Rohzucker) per Nettozentner ob

Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtvrobukt Baſis 88 Proz. Rendement Na
produkt, Baſis 75 Proz., Rendement Tendenz: ruhig.

webſtoffe
Brewer Torminnotiernngen Kür

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Brem
Vereins für Terwinhanoel in t auwvolie nordamerikanische
Basſs midoſings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Verei
Preis ſör ein en lisches Pfund (b.) in Dollarcents netto Kasse
26. 2. 1 Uhr
20.75 G., juli

t

2080 8.. 2.77 f. puſ 2087 6. 2086 G. Oxtober 20.96 3.. 20,92 G., Dezemt

20.90 5., 20.89 G. Tendenz sehr steilg.

Reichsbankausweis
Aktiva 33. 2. 1929 geg. d. Vo33 nicht begebene Reichsbankantelle Rm. 177 312 000 unv.

Goldbeſtand (Barrengold) ſowie in und aus
ländiſ Goldmünzen, das Pfund fein zu
1392 1 Woldiaßf deſand 2728 9602 000 62

und zwar Go erGolddepot belaſtet) I e w
un

bei ausl.
B d deckungsfähigen Deviſen v 34 000an an n en e 9091Beſtand an Reichsſchazwechſeln e 10 100 000Beſtand an ſonſtigen eln und Schecks l1461 380 000

nd an deutſchen demünzen 132 175 000Beſtand an Noten anderer Banken 38 816 000
Beſtand an en (vbarunterrlehen auf Reichs bwechel. 1000 Rm.) 33 467 000

Beſtand an Effelten 93 170 000Beſtand an ſonſtigen Aktiven. e e 481 459 000 631
PaſſivaGrundkapital 2) begeben. 122 788 000 unve Merten 177 212 000 unvReſervefonds a c licher Reſervefonds 45 797 000 unv.

b) Spezial Reſervefonds für künf-
tige Dividendenz. 465 811 000o) ſonſtige Rücklagen 226 000 900

Se e ine wabicdnchteten: e lenon e e er n e en 7 e e 7Sonſithe Paſſben e 16648 o00
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Februar hat ſich

geſamte Kapitalanlage der Bank in Wechſeln und Sche
Lombards und Effekten in der vergangenen Bankwoche um 15,0
1608,0 Mill. verringert. Jm einzelnen haben die Beſtä
an Wechſeln und Schecks um 14,7 auf 1461,8 Mill. C z
genommen, während ſich die Lombardbeſtände um
auf 38,5 Mill. X vermindert haben. An Reichs ſcha
wechſeln gelangten in das Portefeuille der Bank 10,1 Mill.
Die Anlage in Effekten blieb mit 93,2 Will. A unverände
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat ſich um 175,2 M
auf 3902,1 Mill. derjenige an Rentenbankſcheinen
17,0 auf 462,0 Mill. A verringert. Der Beſtand der Rei
bank an Rentenbankſcheinen erhöhte ſich auf 55,0 Mill. A.
fremden Gelder zeigen mit 572,7 Mill. A eine Zungh
um 105,5 Mill. A. Die Goldbeſtände ſind mit 2729 Mill.
und die deckungsfähigen Deviſen mit 99,1 Mill. ausgewieſ
Die Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte ſich
66,9 Prozent in der Vorwoche auf 69,9 Prozent, diejenige durch
und deckungsfähige Deviſen von 69,4 Prozent auf 72,5 Proze

Löhne in der mitteldeutſchen Landwirtſchaft. Die Schlichtur
kammer der mitteldeutſchen land wirtſchaftlichen Tarifgemeinſch
(Sachſen, Braunſchweig ſüdliches Hannover, Thüringen, Kurheſſ
Sachſen-Anhalt) fällte auf ihrer Tagung in Halle einen Schied
ſpruch, der neben einigen Sonderzulagen eine Erhöhung
Spitzenlöhne um einen Pfennig beſtimmt. Erklärungs
7. März.

Einſtellung einer Notiz. Da die Zulaſſungsſtelle der Berli
Wertpapierbörſe die Zulaſſung für die Aktien der „Carolin
Conſol. BraunkohlenBergw. A.G. zurückgenommen hat, wird
Notiz für dieſe vom 1. März d. J. ab eingeſtellt.

Eigene Funkmeldung.

2. 26. 2.

Ohne Gewähr für Hörfehl

26. 27. 2. 26. 2 27. 2. 26. 2 27. 2. 236. 2. 27. 2.Festverzinsl. Worto Barmer Bankv. 189.5 188.0 Busch Opt. 181.0 131.0 Foelt.-Guilleaume 134.6 186.0 Lahmeyer S Co. 169.0 161.0 Pongs Spinn. Telefon Berl. 57.50hula 1 64.- e Handelsges. 227.0 2290 Byk Gulden 75. 765. 12 Fraust. Zucker 7ö.25] 77.75 Laurahütte 64 75 65. 12 Prestowerko Thörl Oel 96.Aplveungs Neubesita 18.80 15.10 Gommerz-Privatbank 194.5 195.5 Freund Masch. 11.50 11 75 Leipz. Riebeck 144.7 144 7 Preubengrube 114.5] 114.5 Thär. Blei 39.50
r 1927 87.60 87. Darmstädt. National 273.5 274.2 Calmon Asb. 84 87 39. 12 Erioedrichshall 165.0 168.0 Leipz. Immob. 120.7 121.0 do. Gas Leipr. 149.0Dt. W. Anl. 28 Deutseche Bank 168.0 168.0 Caroline Br. 218.0 220.0 Fröbeln Zucker 69.60 69. 19o. Landkr. 91.60 91.-] Rathgeber Vgg. 71.60 Leonh. lietz 2669.7

Deutscher Zueke 17.40 17.40 Disoonto-Command. 163.0 163.0 Charl. Wasser 120.0 122.0 S Eisen 5.62 5.75 Leonh. Braun. 151.0 151.0 Rajchelprau 270.0 270.0 Iransradio 146.0
1 h Fies Gothaer Grundered. 142.5 140.01 do. Heyden 100.0 99. Germania 157.7 186 o Landes 154.0 160.0) o. Kiextr. 1605 168.016 r. du. B. ca. 102.0 Halle Bankverein 1295 1500 o- Gelben. Ses. t. el. Unt, 2232.7 229.0 Lindetröm 542.5] 8426 o. Stahl 124.0 125.0 Union chem.

äo do. I 9080 96 60 x do. WVke. Alb. 76.50 76.50 Glauz. Zucker 88. 89.12 Lingel Schuh 46. 47. Rhb. W. Eiekt 226.5 228.0 Puion Diohl 62.Z. 32 n Mi Creaittank 134.0 1955 hen Spion 14.- 12.50 Goldsehmidt ger Ha 1050 107.0 Union Gieberel 13.8043. m h e 93.80 Oesterr. Orodit 34.37 34.62 Ohromo aj. 131.0 181.9 Görl. Ludw. Löwe 2100 do. Spreng v2 50 90.75
5 Proub. Kali 606.80 Reichsbank 297.0 295.5) Concordia chem. 236.75 26. Greppiner Wk. 135.0] 133.0 O. Lorenz 165.0 166.7 Riebeck Montan 1562 1690 arrziner Pap. 133.0r Roggen 9460 946 Wiener Bankverein 14.75 Soneord. Spinn. 9-.60 98.60 Gruschw. Text 74.25 75.-- Ladensch. M. 1065.0 106.0 rarnbe 860 0 Ver. ch. Charl. 88. 25

v. Sache. Ia. G. Gonti Caouiseh. 140.0 140.01 Guanowerke 61.25 61.- v 600 do. D. Niek. 170519 Foch G. a industrie Grölw. Papier Magdeb. Gas 260 der eher 54.25 o. Slanzeton in55. a 86.40 86 26 Accumulator 158.6 162.0 Hackethal Dr. 922.--] 92.75] do. Berg. 55. Ruekforth Nedf. 69- 7.75 do. Gothania 126.53 35 o. 264 Aaler Poril. 135.0 133.5 Datmler-Bensz 52. 659. Halle Maseh. 114.0 114.0 Magirus 32. 32 Räutgerswerko 92. do. Jute B. 122.055 Provy. la. Ro en 8.58 1 8.78 Adlerhütte 118.0 j 117.2 j Detsch. Atl. Tel. 123.0 124.7 Hamb. el. W. 143.0 J 143.7 Mannesm. Rohr 120.2 j 122.0 do. Mark. T. 70.5055 Ro enrent 1-11 8.76 8.88 Adlerwerke 50. 60. do. Conti-Gas 209.0 210 0 Hammersen 131.0 131.0 AManstfeld I116 112.1 Sachsenwerk 118.0 118.5 do. Portland 222.5
12-1 8.80 Alexanderw 50. 50. do. Erdöl 120.0 120.6 Hann. Masch. 43 75 44.76 Aasch. Buckau 130.0 130.0 Szechs. Gus 112.0 1140 o. Sehuh 63.-

9670 96. ao. Lit. B. G 80 12 do. Jute d Moch. Linden 1es o l getr o. Thur. Meta i 75n 76.- Aleen Porii. 2025 20201 o. Kabel 6687 Harpener Bg. 186.7] o. Sorau 200 2000 t 300.5 Vogel Telegr. 7-54 Thar. Kireh. Rogg. 2.76 Ammendort 165.0 173.51 do. Linoi 323.1 322.5 Hartmann 15.00 16.-- o. Zittau s 60 78 Soangorh. M. 119.0 1190 Vogtl. Maseh.
Zuckerkreoit 86.76 1 86. Anh. KLohlen 94.75 95. do. NMasch. 60. 60 25 Harkort Berg Uenheu Tall Aue 210.0 210.2 Voeul. Spitzene Zellst. 182.5 185 0 33. Fralnreug 2330 e 53 565. 55 r er Wolle 17 12 8a2xonia Prtl. 152.0 1652.0 e T 7l.

swerke 0. olle emmoor T. etallbank x vechering Ch. o 77h S 312 Se Aue Narntg 6586 D. Risenhal. 786 79 Hireen Kupi. 1sis Mag i 1335 Jene do. Dael T Ver 22.12Jo nerr. 2 Domnitzsch Ton 287.7 289.7 Hösch Eisen 1192 120.0 NMimora A.- G. 266. 26..0 o. Ceüul, 1320 133 0Tarx. A 750 7.80 Bachmann 198.5 194.6 Dortm. Aktien 2312 2347 Hohenlobe o I Minina- 1250 126.0 40 El 32.0 1 Waaderer
o 1 10. 10.60 Baer Stein do. Union 268.0 269.2 Holzmann 120.0 1383.0 Mi Geneet 107.2 108.0 40. I. 100.0 2000 Warstein Gr. 141.0äo. n 10.25 10.03 Baleke Maseh. BDresdner Gard. 126 0 125.0 Horchwerke io7.2 107 2 v 190. o4 Zollobug. 1911 1070 1020 e 2206 J. ILeip-. Setn. 111.0 111.0 Hotelverr. 126.0 17601 Monteeoztinia- G. C W Fok“ W o Leere aber 1455Turkonioso i. so I. 60 vore Dirkoppwerko 33.76 83.75 Hutsechr. Porz. 72.50 72.50 Motor Peut- 54 är, Teint Wersch. Weiß. II.1557 Vag. St. B. 13 2 80 o F7 S e Se uiecherr. 1065 106.0 Aulhbeim Bg- 104.2 108.5 Sedralger R c Wossel Porr. n

26. namit No 14 War a z. 265.25 25.20 Bagalt A. G. 62. 653.50 4 v Ilse Berg 208.7 211.6 Nat. Automob. 32.25 82.75 Sehbuberi Salzor 808.0 310.0 Westt. Vrahbt 90.50
4 Vng Kroneor Bautzener Tuch 48.50 j 48. 50 torſt Salz 125.0 128.0 Jädel Co. 153.0 155.0 1 Nockarsulm 26.45 26 75 Schuokert El. 216.2 220.0 do. Kupfer 71l.5 Tébuantepeo yr. Gellulose e enbg. Kattun 75. 75.25 Junghans 72. 73. Nioederl. Koble 165.8 166 S8sehultheib 272.0 273.0 iek 155.u h geh i i h e 332] Schulz jun. 67.50 67.60 i. B. e 114.066.50 66. Eisenb. O 157. Kahla Porrz.III x r. Beke e Meter Drerä. 1960 le an Aber, o. on e en See ver u ine rBaltimoro 78. 7 ger Tiefb. 371.0 376.6 EI. Lieferung 160.0 160.2 Karstadt 211.56 216.9 Siewen Glas ra1 7] 142.6 Wittkopp Tiet 135.0
Eekter. Hochb. Zertit. 98. 99. Guben Hut 9810 580.0 orat 216.0 219.0 Obersch. Koks 98. 987 Semens Halske 365.2 370.0 WotanwoerkeSchantung 4.87 4.80 do. Holzcompt. 78.261 Enge r 103.0 025 Klöcknerw. 104.2 104.5 Orenstein O 84 35 84 12 Staßturt ch. 25.60 24. Wrede Mälzerei 128.0Sehitfahrts ges do. Karlsruhe e Erdmannsät. o 1 Köln Neuess. 118.5 119.6 Ostwerke 225.0 223 0 tett. Cham. 72 74.50 144.6123.7 1349 40. Haseh. 78. 78.75 Erfurt mech. olner Gas 85.50 86. Stock Co 95. 95.86a 151.7 je Berthbold NMess. 67. 67. Eeehweiler Bg. 215.0] 20.0 Kölsch-Fölzer 47.50 48. 19 Poeters Union 108.5 108.0 an 7..0 194.0 Zeitz Masch. s.0
Hans da ja 7 167.0 Beton Nonier I19.0 120.0 Eosener Steis.- 120.0 u2.0 Gebr. Körting 67.50 69. Bers S Zeletod VN zä Borna Braunk. Exeelsior Fahr. 48. 48. 12 7 o. Braunk. 81. 81 Stoewer Näh. 20.50 er. 125.n a Brik 162.0 1680 Korting Plek. lol.s] 1020 per Werkz. Suerg Zink 184.0 166.0 do. Wald 253.5Braunsehw. Kohle 25.0 280 Fahlberg-ILiet ul.4j 113.5 Kraft Thüringen 162.0 162.2 Piauener Gard. 120.6 120 er 247.0

Bankeoa do. Auto 1050.0 134 2 Falkensi. Gard. 124.0 123.2 Kronprinz M. 78 72. o. Spitren a 40.70 Dt. Ostafrika 127.0Dt. Kwoditanstalt 189.0 139.2 Brown Boveri 148.7 150.0 I. G. Farbenind. 24-.0 243.2 Käu busch 185.0 185.6 Pödge el. 56 25 57.00 Tack, Conrad 108.7 104.0 -Guinea 560.0elektr. Werte 161.0 466.7 Vaderus 80, 81. Felamuhle 214.5 216.5 Kythaee 67.60 831.0 841.0 Tatfelglas 111.6 110.0 Otavi MKinen 67.42

Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt, Baſis 88 Pro

Baumwolle vom 27. Februar (Mitge a
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Na

r vom Tee n für Merfeburg,e l z finden W r e h diesfährigen im Silvrettagebiet

g erien wieder ſtatt.Verein und Standquartier Galtür im Pagnauntal, 1600 Meter hoch
e Die Koſten betragen für Hin und Rückfahrt (ab Halle),
i 70.86 erkunft und Verpflegung, Teilnehmergebühr uſw. 160 bis 170
t Jedermann kann teillnehmen: Anfänger (auch ſolche, die noch

auf Schneeſchuhen geſtanden haben) und Fortgeſchrittene, Damen
Herren. Gemeinſame Hinreiſe am 27. Märg Rückfahrt am

April letzter Ferientag). Die Skifahrt leiten Turn und
tlehrer Reinhard J u dEisleben, Königſtraße 7, und Sport

er Herbert Devantier-Potsdam. Näheres iſt durch den
zu erfahren.

J

Das Dreiländerſpringen auf dem ermgern, ergab in der
nſchaftsWertung dieſe Reihenfolge: 1. Thüringen 2211,65,Tirol I 200,61, 8. Tirol II 168,74, 4. Bayern 197, 65.
66. Die Thüringer Mannſchaft ſetzte ſich aus Recknagel, K
zner und Fehringer zuſammen.

e en

achmeiſter Brinckmann in Halle

Kürglich gab Schachmeiſter Brinckmann auf Einladung des
eſchen Schachklubs in „Marsla-Tour“ eine große öffentliche
nultanvorſtellung. Zahlreiche Schachfreunde hatten

I eingefunden und folgten intereſſiert den ſpannenden Kämpfen.
und Gaſt ſprach ſich über die Leiſtungen des Halleſchen Schachklubs
unv J lobend aus. Das Ergebnis der Vorſtellung ſei für ihn eines

P ungünſtigſten der letzten Jahre. Der Klub habe unter der
ung von Direktor Dr. Nagel ausgezeichnete Fortſchritte ge

In fünfeinhalbſtündigem Spiel gewann er 80 Partien, ver
2519 und ſpielte 8 unentſchieden. Die Namen der Sieger ſind:
Porſteher An tz, Prokuriſt Hormann, Jngenieur Uter-

hat ſich Nhle, Kaufmann Rum mel soen. und die Herren Kellner,
ind Scheſttner, Siebert, Eſſer und Büttner. Die Namen
m migen, die Remis ſpielten: Dipl.- Kaufmann Creuzberg,
i ſor Häußler, Direktor Dr. Nagel, Taubſtummen-Ober-
e um e Knoblauch und die Herren Thielke, Becker,

iſchel und Dick.h s ſcha
1 Mill.
i AinkaliberSchießen der Studenten
in en Erſt ſeit wenigen Semeſtern iſt der KleinkaliberSchießſport an
r Re Univerſität eingeführt worden, und doch wurden beim Wett-
u mar zen ganz beachtliche Leiſtungen geboten. Jm Schießhaus Fuchs6 algenberg hatten ſich zahlreiche Studenten eingefunden,

ſich um die Mei iſt erſchaft im Kleinkaliberſchießen bewarben.

Sport Spiel Turnen
Geſchoſſen wurde auf dem Meter und dem 100-MeterStand auf
die 10-RingNormalſcheibe. Jeder Schütze hatte 15 Schuß, und
zwar je 5 Schuß liegend, ſitzend und ſtehend freihändig. Der
Mannſchaftskampf gelangte auf dem 60-MeterStand zum Austrag
Je 4 Schützen einer Korporation bildeten eine Mannſchaft, deren
erreichte beſte Durchſchnittsringzahl gewertet wurde. Sieger blieb
erwartungsgemäß die Mannſchaft des Jagdkorps Hubertia. rn
im Einzelſchießen unter den erſten fünf Siegern auch Avon Korporationen zu finden ſind, die daß Schießen nicht als Ten

ihrer Korporationserziehung betreiben, iſt ein Verdienſt des Jagd
korps Hubertia, deren Mitglieder in uneigennütziger Weiſe als
Uebungsleiter zur Förderung des Kleinkaliberſchießſportes bei
getragen haben.

Die Ergebniſſe:
Einzelkampf (60-MeterStand): 1. Bede i Hubertia 110 Ringe,

2. v. Maydell-Hubertig 909 Ringe, 8. Meißner-Hubertia 88 Du
4. Winkler-Markomannia 78 Ringe, 65. Otto-Saxo-Pandaliag 72
Ringe.

1. v. MahdellHubertiaEinzelkampf (100-MeterStand):
70 Ringe, 2. Seggelke-Hubertia 77 Ringe, 3. Winkler-Markomannia

68 Ringe, 4. Meine Hubertis 64 Ringe, 5. Kaſſel-Markomannia
63 Ringe.Mannſchaftskampf: 1. Jagdkorps Hubertiag 95 Ringe,
2. Turnerſchaft SaxoThuringia 74 Ringe.

Fechtturnier des F. C. RotWeiß Halle
Die ſportliche Weiterbildung der Fechter und Fechterinnen hat

das Turnierfechten zur unbedingten Vorausſetzung. Aus dieſem
Grunde veranſtaltet der dem Deutſchen Fechter-Bund angeſchloſſene
FechtClub RotWeiß, e. V., Halle, am Sonntag, dem 8. März,
ab 10 Uhr vormittags in der Turnhalle des Reform-Realgymna-
ſiums, Frieſenſtraße, ein Fechtturnier für Herren in Florett,
Degen und leichten Säbel, für Damen in Florett und Degen. Dieſes
Turnier, an dem eine große Anzahl Fechter und Fechterinnen aus
Berlin, Dresden, Erfurt und Magdeburg teilnehmen werden, ſoll,
trotzdem es lediglich als Club-Turnier ausgetragen wird, der Er-
mittlung der beſten Fechter und Fechterinnen der beteiligten Clubs
dienen. Es ſoll auch feſtgeſtellt werden, wer von ihnen für die
Kämpfe um die „Deutſche Meiſterſchaft“, die im Mai 1929 in Stutt-
gart ſtattfinden, in Frage kommen könnte. Frl. Marianne Berndt
Dresden, die ſeinerzeit der OlympiadeDamenmannſchaft angehörte,
hat ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Leitung des Turniers liegt in den
Händen des bewährten Fachmannes Sportfechtlehrer Eisbein.

Der ordentliche Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpiel-Vereine findet am 31. Auguſt und 1. September 1929 in
Plauen ſtatt.

Sporſ-Cifercafur
Meiſter des h Ihr Leben, ihr Training,ihre Erfo erausgegeben von Villinger. VerlagA. Marquardt, nn a. N. 168 Seiten. Zehn unſerer

beſten Skiläufer ſchrieben ihre ien: Paulcke, Hoek,
Walter, Biehler, Villi (der Herausgeber), Berger, Dick,Karl Neuner, Guſil er, der jetzige deutſche Skimeiſter. Die
Erſtgenannten zählen zu r Pionieren des deutſchen Skiſportes
und wiſſen daher von Epiſoden aus „romantiſch
heroiſchen Periode“ n es zu berichten. alle wurdenchon in teübetter Jugend Jene ber weißen Zunft. Geſpannt
olgen m 77 nen zu ihre r Wettkämpfen im rzwald, den

Alpen, im und
ſenoehiene e den heißen Ringen um die

Deutſche Meiſterſchaft und berühmten
Norwegen, erleben mit ren da über
hlen 77 erlieren wohlver-iege nach. W 7 te Bilder zieren den geſchmackvolleſtatteten Band, der le re re begeiſtern

v Lobenswert iſt das e in n der Ski-nd Stockfabrik Adolf Ma Heilbronn a. N., die dasBüchlein zum Selbſtkoſtenpreis e ließen.

Saalegau
(Verbindliche Ritteilung Nr. 62.)

bahn 12,80 a ehadiguns wegen Nichtan Reich
ters aus S Bennſtedt2. Letzto ge e zahlt v. 4 laut Mitteilung

325a Boruſſia--98 (Gott
53.

3. Neuanſetzungen w. Sznzee den 3. März14 Uhr; 3234 nn), 3. t 218a 96--Wacker (Benn),u e Damen e el (Faügraß, 13 Uhr. Das Damen
ſpiel u auf dem iſt i

Die bauenden Vereine m r is Freitas abend, ob die Plätze ſpielfähigſind. Anſdheit Je Werner, Breite Sträße 28.
5. Falls Splele ausfalen, erfolgt Sonnabend eine Ferſen ingnng

O s w erner.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 54.)

Betr. DFB.Fragebogen. 8 Fragebogen ſind von folgenden Vereinenbis rei nicht alle Giebichenſtein, KanuClub 1920, Halleſcher
e Könnern: SC. Rot u SV. Wettin: SV. Lehte Friſt zur
Einſendung iſt der 28. Februar. hen die Fragebogen bis dahin nicht ein, erol Krahhn von 10 A.folgt ein fung von dem 3. März 1929. Klaſſe: 15 Uhr Boruſſia

lan am Sonntagen eunde Keind 96 Wager s emg beiderſeits) VfL. M.heg n s rit-Ammendorf, Gebhardt (Wacker). 1bKlaſſe:
gegen Eintra öſchel (96);e ühr rich ierfeb i Selmar (Eygrifteunde)

v. Haußen.

Sport-Vereinsnachrichten
Hall. Schwimm Verein von 02. Am Freitag, dem 1. März 1929,

um 20 Uhr Monatsver ſammlung im „St. Nikolaus“. Um voll
zähliges Erſcheinen wird gebeten.

olmenkolrennen in
chöne Erfolge und

ienter S

ſtellen e Lied

Großmann.

einer Trinkkur mit
ſſer in hohem Maße

„Fachinger erhält Körper

Trinkt Fachinger. Die grobe Bedeutun
„Staatl. Fachinger“ liegt darxin, dasblutreinigend und buteutteſſhend wirkt.
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Gut möbl. Zimmer,
Nähe Bahnhof, zu vermieten. Halle,
Merſeburger 3, 1 Tr.Mövbl. Z
elektr. Licht, Zentralheizung, Sonnen-

um 1. März zu vermieten.Käinrale 89 e.

Freundlich möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten zum 1. März zu vermieten.
Deſſauer Straße 2a, IIII.

Freundl. möbl.
Zimmer

r 1. März zu vermieten.
ergſtraße 10, II, r.
Sehr gut

möbl. gimmer
mit r zu vermieten.Halle, Weh a 7, I,

rn S J

Kruken-

n e eLehr! d r rken) oder durch Let a a n c Mädchen e n e Wer verkaufte 4 St halbtags oder einige Stunden am Unterri t Wohn oder Geſchäftshaus, Villa, Landukſc geſuqht. Friedrichſtr. 11a, II, bei wirtſchaft, Ga oder ſonſtigeni änniſcher Wir suchen im Zeichnen? e hrling GCGCGEEEEEEXIIIIIIIIIII» rin ch unter R. D. 2525 an die Ge N e Junge ernſtieg 16 a.ung e 1. als geſu T h e Suche größere Läufer oderr n Worth e Cegehältstellenleiter ür Halle tet er ederNee einreichen. W Sinn oder durch Poſtnachnahme. S c T V ettſtedier Bahn.

Wo reinſende ne dern e e Vertänfeh Lebensversicherungsfachmann, e daten Suche gut möbliertes S e r e
en (auch inin geſugt. er e ob vergiehernngs Sei i dent e ſeſorlgen Zimmer, Brlſnlaten eder dung Wenn henan erh. Es wollen sich nur Herren mit er- en e t an t bie Sebr. et reiberlehrling nrobtem Werbe- u. Organiseationstalent Stellun ſWlſteſtege dieſer zetcune S n dert Sie 20.
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Durch die Gewalt u Eiſes zerriſſen.

wurde der Dampfer „Waltara“, der dor vier Wochen in der Weichſel

mündung auf Grund lief und jetzt unter dem Druck der Eismaſſen
in zwei Teile brach. Glugseugaufnahme.)

t

Breslau wieder vhne Licht
Celegraphiſche Metsung.)

Bteslan, 27. Februar.
Die Breslauer Glektrizitätswerke ſind sum zwe zweiten Mal von

einem Brand heimgeſucht worden, wodurch die geſa geſamte Jnnen

r

e

Helgoland vom Eiſe blockiert.
Selbſt die in der offenen Nordſee gelegene Jnſel iſt vom Eiſe ein
geſchloſſen. Von den Flußmündungen her treiben die Eisſchollen
an das Eiland heran und türmen ſich im Hafen und an der Lan

dungsbrücke (links) zu mächtigen Blöcken.

Görlitz ohne Kohlen
Telegraphiſche Meldung,)

Görlitz, 26. Februar.

Der Kohlen und Koksmangel in Görlitz hat infolge der Kälte
ſich derart verſchärft, daß ſich der Magiſtrat gegwungen ſieht, ein

Reichskohlenkommiſſar gewandt, um zu erreichen,
möglichſt bald die Kohlenverſorgung aus Oberſchleſien nach G
wieder aufgenommen wird.

Schwere Anfälle im oberſchleſſſchen Bergbg

Telegraphiſche Reldung.)
Kattowitz, 28. Februar.

Auf der Max- Grube in Michalkowitz wurde ein Häuer h
Pfeilerbau von herabſtürzendem Geſtein erſchlag

Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich auf der DubenskoGrube,
zwei Bergleute verſchüttet und ſchwer verletzt wurden. Der ein
ingwiſchen verſtorben.

Ein Teil der polniſchen Preſſe weiſt auf die in der letzpeſe
Zeit ſich auffallend mehrenden Unfälle im Bergbau
und beſchuldigt die polniſchen Jngenieure, die
bürglich in einem Aufruf anläßlich der Rede Streſemanns in Lugünger
behaupteten, daß, ſeitdem die polniſchen Jngenieure die oſto hre

ſleſiſchen Betriebe übernommen hätten, die Unfallziffer zur es Patron
gegangen ſei. Die polniſche Preſſe weiſt darauf hin, daß die Unſünen Hofe
ziffer gerade im Bergbau in den letzten Jahren eine und
ſchreckende Zunahme erfahren habe.

Tornado in Texas
Telegraphiſche Meldung.)

New Hork, 26. Februar.

Der Tornado, der, wie bereits berichtet, vor allem dasDuncan im Staate Miſſiſſippi heimſuchte, hat auch in Tex ehe
ſchwere Verwüſtungen angerichtet. Die Opfer im Dorfe Du
werden jetzt mit 26 Toten und 100 Verletzten angegebe

London, 26. Februar.

Nach Meldungen aus New Hork ſind bei dem Tornado über
Südſtaaten vierzig Menſchen umgekommen. Die g SBergeßlick
der Verletzten ſteht noch nicht feſt, iſt aber ſehr hoch. Meine
ſchwerſten betroffen würde der Staat Miſſiſſippi Kranfſſe, ihren B
transportzüge und Truppen ſind unterwegs. Auch Texas, Louiſſſin. Denn
und Tenneſſee haben ſchwer gelitten. Eine Meldung
Memphis beſagt, daß im Staat Miſſiſſippi bisher 28 Leiſchen J Der Papa
borgen wurden. Sieben Perſonen werden noch vermißt. Die J. er
der Verletzten beträgt hier allein über hundert. Der Schadedieſem Begirk überſteigt 1 Million Dollar. W r

ilo, hallo“,ſtadt wieder ohne Licht iſt. Die Störung entſtand durch Ent- ſchneidende Maßnahmen zu ergreifen. Nachdem bereits Sechs ä eraubt e dergündung eines Oellagers. Das Feuet griff auf die Kabel über und Mitte des Monats mehrfach höhere Schulen vorübergehend geſchloſſen Städte anege n 26. Februar. ſoert 72

rte einen Teil vo S Maſchin worden waren, wurden jetzt alle Schulen auf unbeſtimmte Zeit ge esei n x n n v n Naſchinenmeiſter iſt ſchloſſen. Ebenſo bleiben bis auf weiteres die Brauſebäder, die Ge Wie aus Peking gemeldet wird, ſind in der Provinz Se
infolge Rauchwergiftung ums Leben gekommen. Der Brand iſt denkhalle, die Stadtbücherei und alle Turnhallen mit einer einzigen tung ſechs Städte durch Banden vollkommen ausgera r

inswiſchen gelöſcht. Ausnahme geſchloſſen. Die Stadtverwaltung hat ſich an den und zerſtört worden. en anIII ſſöfſ r e e zur Hrötünung ervült Sibek Hokka Camemdbert r 22 P. ein poarDonnerstag

Eröffnung
feine Tat Bulle sener 109 F.
feine Zunge Wurst 1rra. II P

Zoologischer Garten
Donnerstag, den 28. Februar, 20 Ubr

7. Fremdenvorstellung
gttheaters in Haſſo

4 a dem 160. März 1929Bit dervorstellung.Beginn 15 Uhr. Ende z Uhr.
r Barbier von Sevilla

tersonderzäge aus Riehtung

e mit t bigung. Von den ubrir lanmäBige Zage gen
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onie Orohestev
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SCHAUBURG
Gr. Steinstr. 27/28. Poernruf 298 32. e z i

G7-t des Herrnfeld- Theaters
großen Lachachlagerer i ter valer

Gewöbnliche Preise ad 60 P.
4 Ab 1. März tägnen 20 Uhr

internationale
ngkampf- Konkurrenz,

Au dv T mI Otto Huhienendem nnisehen Ringerwunder!
den letrten 7 Jahren anbeelegt!
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BeruakteringerKämpfenzu
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Warieteprogrammmit 5 Wontaitrak tonen.
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Dietrieß Tasino
Donnerstag, d. 28. Febr 1929
nachm. 4 und abends 8 Uhr

Nbseßedsfeier der

HerseBand!
Ab 1. März töglich:

a.
mit seinem Npparat!

Eintritt freli
Jeden Donnerstag,

Sonnabend und Sonntag
Wie seit Jahren
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Oberlyzeum i. E.

Fernruf 23488

lyzeum
Gegründet 1868

Grundschule

Karletraße 6

Wir haben die ministerielle Genehmigung erhalten,

Ostern 1929 die Obersekunda eines Oberlyzeums zu
eröffnen und unser Lyzeum somit zur Vollanstalt (Er-
langung der Universitätsreife) auszubauen. Die Reife-
prüfung wird nach den gleichen Bestimmungen wie
an den öffentlichen höheren Schulen an unserer
Anstalt selbst abgehalten. Anmeldungen
werden werktäglich v. 11--12 Uhr entgegengenommen
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Dr. Helene Henze. Erika Förster geb. Ballien.
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wilden Bowegungen eines außgeregten Menſchen zu kenngeichnen. den Ritter

a a Wer den Sim den Kegf oerdeige

UUnkerhalkung unb
r Der Zinshahn Dem gert

Aer ehe Wer en Zcheche“, ſo ort man zuwellen ſagen, um Wälle und Gräben beſchirmten wie den Bürger in der Stadt oder
auf ſeiner Burg.

Als ſpäter die Zuſtände beſſer wurden und Ueberfälle mit Raub,wird dieſe Redendart gedankenlos nachgefprochen, ohne daß och en Brand a hege waren, brauchte

der Bauer freilich nicht mehr den Schutz des Grundherrn, aber die
Grube, Ein Zinghahn t keineswegs eine beſonders Art des Hähner Arhängigkeit, das Roboten und der Zins blieben beſtehen. Erſt durch

hlechts, ſondern ein ganz gewöhnlicher Hahn, der als Hins“, das vom Freiherrn Heinrich Friedrich Karl vom und zum Stein ausDer ei
mr Abgabe, gins pflichtigen Bauer Grundherrn gearbeitete Erdikt vom 9. Oktober 1807 hob der König die Erbunterder le Werte h 2 den tänigkeit e in Preußen auf.

ergbau J Bio 27 e e eine tke hatten a die Hayne, Klcher geiſtlichen Machthaber ntertänig“ vi elen r waren v den
de ngen von ihm avhängig. Wenn auch nicht geradezu Leibeigene, das hat hie Bonn Swnhegs rn ar

e

undherrn.

jebruar.

m das 9
in Teyx

rfe Du ningegebe

bruar. CCchende Weltdo über

und

und das ſogenannte
dieſer Ausdruck?

Antwort: Der Ausdruck Di
Abkürzungen für Deutſche (Papier)Jnduſtrie-Normung“. Es gibt

SFrage:
nungen Rechtsradikal,

Antwort: Das Wort radikal kommt her von dem lateiniſchen
radix, d. h. die Wurzel. Ein radikaler Politiker z. B. ift alſo ein
olcher, der ein vermeintliches oder tatſächliches Uebel an der

rgel ergreifen will.

n ſie doch an die Scholle gebunden, durſten ohne Zuſtimmung Die Zinslieferung ſuchte der Vauer ſich natürlich ſo leicht wie
es Patrons nicht hetraten, mußten gu beſtimmten Zeiten auf zglich zu machen, brachte deshalb, wenn es ſich um Hähne handelte,

die Unſſſnen Hofe und Felde für ihn „roboten“ das P Fronarbeit ver möglichſt junge Tiere. Das führte dahin, daß zuweilen Tierchen
tten, und vom Ertrage der eigenen Wirtſchaft regelmäßig Abgaben zum Vorſchein kamen, die erſt vor kurzem die Eierſchalen abgeſtreift
Korn, Vieh und anderen Srgeugniſſen liefern. Das war der hatten. Solche waren natürlich kein begehrenswerter Braten für die

ins vom lateiniſchen eenſus“ Abgabe und dafür ge Tafel des Edelmanns oder der Kloſterherren. Deswegen wurde die
ſen de Srbuntertänigen in unruhigen Zeiten den Schutz des Beſtimmung getroffen, datßz die Zinshähne ſoweit herangewachſen

ſein mußten, um ohne Hilfe aus einem „Himten“, dem damaligen,
Ein ſolcher Schutz war wohl nötig zu einer Zeit, als durch Fehden etwa dreißig Liter faſſenden Getreidemaße, herausſpringen zu
d Raubzüge der Großen im Lande die Sicherheit des Bauern oft können. Das was die Probe auf ihre Zuläſſigkeit, und davon iſt die
ver geßährdet wurde well ha auf ſeinem Hofe nicht Mauern, noch heute gebräuchliche Redensart abgeleitet.

Froge und Anrwort

Normungen A 1, A

Die J Sergeßlicheett. Kneppel hat einen Knwoten jm aſchentuch. „Wo Frage Bei allen Behörden iſt das große Foliformat abgeſchafft
Dinformat eingeführt worden. Was bedeute

iſt eine der jetzt üblichen

2 uſw. für Briefbogen, Proſpekte,
Bücher und Broſchüren, Zeitſchrrften, Akten uſw. Bei Behörden iſt
das Format A 4 eingeführt in Größe 210 mal 297 Millimeter. Die

wird allein bei den Reichsbehörden durch EinPapierErſparnis
er ſes Formates jährlich auf etwa gwei Millionen Ran.

außerdem werden die Regiſtraturen ſehr vereinheitlicht

Was heißt eigentlich „radikal“, z. B. in den Begeichgierauart

Velehrung
Friedrich der Große und ſein Lieblingshund

moggen wieder dieſelbe Geſchichte ſetn

Man muß eben Geduld haben Wenn ich alles zuſammen Ldechne,
würde eine Marquiſe von Ponpadour mir viel mehr Geld koſten
und mir bei weitem nicht ſo anhänglich und treu ſein.“ S

Man behauptet, der König habe ein Vorurteil gegen alle Leute
gehabt gegen die ſeine Hündinnen Abneigung bezeigten; es ſoll
ſich eingebildet haben, die Tienchen ſeien durch ihren Geruchsſinn
oder durch Jnſtinkt befähigt, herauszufinden, ob die beim König
Vorgelaſſenen gut gegen ihn gefinnt ſeien oder nicht. Jch habe
ſelbſt bemerkt, daß er es durchaus nicht leiden konnte, wenn jemand
den Tieren auf die Pfoten trat ſobald jemand zur Tür hereinkam,
ſtürzten die drei Hündinnen guf. ihn los und ſprangen um ihn
herum, das war zuwetlen unangeehm, beſonders aber in
dem Halbdunkel, das dei der Dur herrſchte. Mir iſt es glückhcher
weiſe niemals paſſiert, die Hunde zu treten, wohl aber in meiner
Gegenwart mehreren andern, denen Friedrich dann ärgerlich ſagte

Ach nehrgen Sie ſich doch in acht!“
Auch bin ich niemals angebellt worden ſie beſchnüffelten mich

nur ſchweigend und gingen dann ruhig auf ihre Plätze zurück.
Friedrich hatte auch auf ſeinen Reiſen und ſogar im Kriege

ſtets mindeſtens eins von ſeinen Windſpielen bei ſich, das er, wenn
e zu Pferde war, im Buſen ſeiner Weſte trug. Jn einem ſeiner
Kriege mußte er vor Panduren unter eine Brücke flüchten und ſich
dort verbergen; ſein Hündchen, ſonſt bei dem kleinſten Anlaß
Jäffte, ſchmiegte ſich an ihn und gab keinen Laut von ſich, obgleich
die feindlichen Reiter mehreremal über die Brücke hin und zurück
galoppierten. Deshalb ſoll die Kleine dem König ganz beſonders
teuer geweſen ſein, und er hat ihr als ſie endlich geſtorben war, in
ſeinen Gärten bei Sansſouci ein Grabmal aus Marmor errichten
baſſen und ſelbſt eine Jnſchrift ihr zu Ehren verfaßt.

Eines Tages ließ er ſeinen Leibargt, den Doktor Cothenius,
bitten, eine Ayznei für einen ſeiner Hunde zu verſchreiben. Die
Bedienten, denen der Arzt verhaßt war, brachten ihm den Befehl,
am Abend zu einem kranken Hund zu kemmen Cothenius fühlte
ſich beleidigt und kam nicht; die Bedienten meldeten zurück, der
Doktor wäre grob geworden und hätte geſaggt: er wäre kein
Hundedoktor, und dieſe Verleumdung hatte die Entlaſſung des

Arztes zur Folge. (Thiébault.)
Das Wert iſt im Verlag der Deniſchen B inſchaft (Verlin 8W. 63,Alte Jeeoeſttaße 56 5 erſctenen. a ſchen Buchgemeinſchaft (Be
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Die Croße Parade der Köetlichkoites des Filme! Prog ramm l
Schmiß, Tempo Lustigken, Drolilgkeit, Fümwerk der annung, Krafth P ve h I re u ger Leidermit Mat aller Operetten Revue passieren: F
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Der Giptfeipunkt der Situationskomik!

6 Akte aus dem Leben einer ſungen Ehoh r äHerz
S. Noenensenau

gebote! Bundes
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Heiraten!
Einwandfrei und

abſolut diskret wird
das Problem des
Sichfindens gelöſt
durch uns. Ueberall biet
verbreitete Organi
ſation. Große Er
folge! Ein Geſuch
über 400 reiche An

ſchrift 42 gegen Ein
ſendung von 30 Pf.
Rückporto.

„Der Bund
Zentrale Kiel

eigſtelle
eipzig

Wettiner Str. 36, I

Verlag der
Halleschen

Zeitung

liefert gut,
umgehend

und zu an
gemessenen
Preisen

für
den täglichen
I Bedark,

fäar Industrie,
Behörden
und Private,

ein und
mehrfarbig.Irott-

Istelung
Hölzke, Halle Caale)

Anh. Ing. Breohmer-

Jeden Voſten
alte, iebende

Feldtauben
lauft laufend

E. Riemer

van S(Iterbsen

Heffentlicher Verkanf.

Am 28 Februar 1929 um 9.15 Uhr im
Saale der Produktenbörſe Halle, Waiſen
hausring 2 verkaufe ich für Rechnung
deſſen, den es angeht, öffentlich meiſt
ca. 300 Zentner Weizenklele,

abr. Stadtmühle Alsleben, zu den im
ermin noch bekannt zu gebenden Be

dingungen.
Oowald Helimuth,

amtl. Handelsmakler, vereidigt und an
geſtellt von der Jnduſtrie- und Handels

kammer Halle a. S.
Fernruf 23976. Jacobſtraße l

Bekanntmachung

Betten, Leib und Bettwäſche,
Schuhwerk, neue und getragene
Kleidungsſtücke, Fahrräder, Pelz
ſachen und verſchiedene andere
Sachen.

Erneuerungen nur bis zum
2. März 1929.

Die ergielten Ueberſchüſſe
können in der Zeit vom 1. April
1920 bis 831. März 1930 abge
hoben werden.

Halle, den 12. Februar 1929.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Die gute haussehl. Wurst?

Nurbei E. Schmidt NtI., Domplatz 5
Jeden Freltag Schlachtetegt!

Original -Friedeburger, an-
erkannt,

Domäne Friedehurg (Saale)

Ab
ſtehen bei mir
35 Stück beſte

junge
ſchwere hochtragende und

Kühe n
preiswerten Verkauf.

m. nehme zuespreiſen an.

H. Boyudse, Brehna,
Fernruf Roitzſch 242

Halle a. S.
Wörmlitzer Str. 101.

Tel. 234 84.
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Kegelmäßige direkte Abfahren ch

CANADA
Nrhere Auskunft Gber Einreizehtdiagungens u. Abfahrten ertele

in Male a. S.: Lloyd BReisebdüro L. Schönlient.
Poststraee hat Hamburg).



Zum Nach denken
Spielverlauf: a) Kreuz 8; b) Kreuz As; e) Karo Bube.
c) Herz 8; a) Kreuz 9; b) Herz As. b Pik Dame; e) Pik 7;
a) Karo 7. b) Karo 9, o) Herz 10; a) Karo 10. Karo 8;
b) Karo As; Herz 9. b) Pik König; e) Pik 8; a) Karo Dame.
b) Pik 10; e) Pik As; a) Kreuz 10.

Vereinsnachrichten
n von Verdanden Gereinen Geſellſchaften uſw werden zum ermahien

Preiſe von nur 30 Pf für die Keile dei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle
Der am Donnerstag, dem 28. Februar, abends 8 Uhr im „Stad

Kettenergänzungsrätſel

S
Kreuzwort-Rätſel, ſchützenhaus“ ſtattfindende Vortrag des Kameraden Guſtav Ha

S wird feitens der Ortegruppe allen Stahlhelmkameraden, insbeſonde
allen werktätigen Kameraden, warm empfohlen. Die Leitgedanke

RA des Redners, daß die ſoziale Frage eher durch die Schaffung vo
Eigenbeſitz, alſo Entproletariſierung, zu löſen ſt, bilden auch d
Grundlage der Sozialpolitik des Ttahlhelm. Eintritt für Kamerade or

L frettK a Freitag, den 1. Märg, nachmittags 8 Uhr findet für den ve inzige emo
t fe vinfofr ſtorbenen Kameraden Altveteran Ehrhardt vom Bezirk Mitte ein m Halle

trfö Trauerfeier in der Kapelle des Gertraudenfr edhofes ſtatt. durchz J Kameraden werden gebeten, ſich zahlreich zu betefligen. Antretet träger. PoſtJ L 2.45 Uhr vor dem Haupteingang.
Freitag, den 1. März, abends 8 Uhr öffentliche Kundgebung i

Spiegelſaal des „Wintergarten“ gegen den Marxismus. Eingelade
ſind alle Kameraden nebſt Angehörigen. Außerdem muß für d
Abend fleißig geworben werden. Es ſpricht der ehem. Sozig Di
demokrat Kamerad Kubach-Leipgzig.

Deutſchnationale Volkspartei Morgen, Donnerstag, 28. FehbDe neue Zelfschrfft 20 Uhr im Stadtſchühenhaus Vortrags Abend. Guſtav Hart ſprigg Dueſt
„Die ſchöne Literatur“, Heft II, Februar 1029. Ed. über „Neue Wege in der Sozialpolitik“. Zu dieſem hochwichtig Auf de

r e Das arbeft bringt eine biblio- Vortrag ſind alle Mitglieder eingeladen. hangenen
aphiſch-literari inführung in das Schaffen des änkiſ Haus denDichters Joſef Magnus Wehner deren Autor Hans Santa W Halliſcher Kolonialverein. eutnant a

v Reiſer behandelt in einer Betrachtung, die er „Freunde, Deufſche, Wir verweiſen unſere Mitglieder auf den im Rahmen den Höhe
ichter“ nennt, das literariſche Wirken zweier Tölper Dichter Volk chule am Freitag, dem 1. März, 20 Uhr im Hörſaal d P

Oskar Kroll und Lobkowitz. Die urwüchſige, mit dem Heimatboden Univerſität ſtattfindenden Vortrag des Herrn Profeſſors D. let ſchild-r
verwachſene Eigenart beider findet in dieſem Beitrag eine intereſſante Witte, Berlin „Die Kultur Oſtaſiens und ihgfplitiſche LBeleuchtung. Adolf von Grolman endlich befaßt s in kritiſch ein ren er Wandlungen.“ Der Vortrag wird mit Lichjjſolgenden 2
gehender, von großer Sachlichkeit getragener Weiſe mit Rilkes lite- bildern gehalten. Karten im Vorverkauf 1 Rm., an der Aber „Nach

e a h ſeg? und a Rilkes Frü e kaſſe 1,25 Rm. jelm mit gnd an Stellen Bu prechungen weiſen u. a. Neuerſcheinungen philoſophiſcher eteilt e r Tendenz auf, We Werke: Saitſchick: „Symphonie der drei Wirluch Bühnenvolksbund. Donnerstag, den 28., 8 Uhr (Loge 5 Tür h
2 2 o, r, 6 u ſo einzuſetzen, daß 23 Wörter entſtehen, deren 7 7 7 rm Werwaltungoben ein keiten“, Strich: „Der irrationale Menſch“ Kutter: „Plato und wir“. „GitarreAbend Amand Polten“. Vorzugskarten. Nächſte Pflieingegeichnete Endbuchſtaben zugleich die Anfangsbuchſtaben des Inhalilich ebenfo bunt und lebendig iſt das Verzeichnis der Zeit dorſtellungen: Donnerstag, den 28, fur D d Juli. Deren Wortes ſind. In jedem der beiden Ringgebilde verlaufen r b W un Don e rscar den 7 W egiernächſten g6e ſchriftenſchau Dezember 1928/ Januar 1929, und der Uraufführungen Kartenausgabe bis 28. Wiederholung Donnerstag, den 7. Mäß gieren m
die Buchſtaben nach rechts herum wie bei der Bewegung des Uhr im Dezember 1928. v. G. für B; Sonnabend, den 9., für A. Sonnabend, den 2. März, füft den Vor
geigers); das Wortbild der beiden Mittelringe, durch welche die Der Harz. Nonatsſchrift des Harzklubs. Verlag „Der O „Undine“. Kartenausgabe 28. Febr. bis 2. März. Wiederholußfolkspartei
beiden Ringgebilde verknüpft ſfind, verläuft in der üblichen Weiſe Hargz“, Magdeburg Febrnargef 1929. Der Harzer Bergbau wird Mittwoch, den 13., für D; Mittwoch, den 20., für B. Mittwohhaß die S.von link? nach rechts. in der r be ſegte gen „Der Harz“ e ben für D ih“. Lähtt s Weitehimmt, da

i i es in einem außerordentlich intereſſanten Aufſatz des Privatdozenten Spieltage bitten wir aus unſerem Mitteilungsheft, das in deins der Wörter ergibt einen Juß in Steiermark, ein anderes O Karl Vrüning in ſeiner Geſchichte und ler h n wächſten Tagen verſandt wird. zu entnehmen. Sonntag un W
Ziegeileder. führlich behandelt Ein weiterer reich illuſtrierter Aufſatz behandelt 8. Hauptprobe zum 7. Städt. Sinfoniekonzert. Die Ab R

Schergfrage d We Altenau im en h Ding Swart führt uns dem r 7 z mee r abzuhol ne dnſicht raftwagen quer durch den Harz“. Amüſant plaudert Cl. el ntag, den 4. rz, Thalia) turfilm „Die deutſcorher abermr welchen VAeren gehören nach A des Landmanns die über die ſchöne Zeit, da ſie als Pfarrersfrau in dem kleinen gang &r Oſtſee“. Vorzugskarten. Sondervorſtellungen im März: e jeben unſer

Hu lebte. Die in dieſem Aufſatz mitgeteilten alten Sitten und Ge abend, den 16., „Der Prozeß der Mary Dugan“. Kartenausgapärung habe
Auflöf bräuche bilden einen wichtigen Beitrag zur Harzer Volkskunde. ab 11. Sonnabend, den 38., Operette „Caſanova“. Kartenausgännenminiſt.ungen Ferner bringt das Heft außer einer Reihe Bilder ab 20. Sonderveranſtaltungen: Donnerstag, den 14. März rg, zu ver
SkatAufgabe. den Schluß einer Erzählung von Paul Burg Weltgeſchichte im 8 Degen), Hans Grimm lieſt aus eigenen Werken. Freitag g. s

verteilt: V heeeeeeeaceeeeeeeeeeeeeeeheeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh r w.Die reſtlichen Karten ſind wie folgt Vorhand: Kreuz offigzielle Feſtſchrift zum 2Wjährigen Jubiläum des Harzer Verkehrs „Muſikaliſchen Komödien“. Die tenausgabe beginnt bereits Potſchaft
König, Dame. 9, 8; Karo 10, König, Dame, 8, 7. Hinter verbandes erſcheinen. Probenummern des „Harz“ verſendet koſten 1. Märg, da mit großer Nachfrage zu rechnen iſt. Geſchäftsſi eten zogen

Karo Bube; Pik As, 9, 8, 7; Herz 10, König, Dame, 9, 8. los der Verlag „Der Harz“, Magdeburg, Nikolaiplatz k. Martinsberg 15 (Tel. 216 48). jr bedauer.
Bringen Sie Ihren ARKu zu mir und Sie bekommen während der ten aller 9Ladung einen billigst geliehen. Radiohaus Olearicsstraße 6a, Bekann machung. dererſeits
gegenüber der Schule. Spezial- und Fachgeschäft Paul Knietol. Am Scharzen Brett im Waß mit LandesvDer Allmächtige Gott rief am Abend des Volkstrauertages, Sonntag, den ebäude Marktplatz 24) befin Die in

24. Februar, seinen Diener, den Altesten Geisflichen unserer Kirchengemeinde und Wenn r betr. Murch die Ri ung eines g3 he n r zur Konfirmation e e eanenplatz.ferrn Oberpfarrer Dr ſ Hause o e0 Montblane Pällfederhalter ſah Stahlheldurch einen san ſten Tod aus seiner Arbeit ab. Fallstifte eWir trauern um den Entschlafenen, der in pflichftreuer, angestrengter Lederschreibma ppen n eine ad tiatgeen gen ſie ſe r Mi
Tätigkeit seine gesamte Amtszeit unserer Kirchengemeinde gewidmet hat and Togebucher, Ko chrezeptbücher Abend, arbeimit vielen Familien unserer Kirdiengemeinde durch Freud und Leid eng verbunden x Alb Nr. 35978 hannt, da
gewesen ist. mateur- en telefonisch zu erreichen bin n. Seveapt inen Gegez 0 t i J JDer Gemeinde-Kirchenrat Weißentfels-Altstadt. r 77 77 7 r h S e

Moering, Superintendent, a Leipeiger w. 29. Hoito (Saale), Chorſotieneira e a wrt
on oben un
blieben ſin.
ür der Mach
in Damm

Statt besonderer Anzeige, DankKeagung. peſfechaſt tr Ahen denjenigen, welche des früheren timmennen Tee Boe e öahei Direktors der Zohtzor Parsffin- u. Solaröltabriken e
en KraftLandgerichtsrat a. D. Herrn Direktor ſerrſcherKarl Stollberg unkt errei

bei seinem Heimgange gedacht bzw. ihm tdas letzte Geleit gegeben haben, sei hier- nifer zumit auf das herzliehste gedankt. men müſſeite wünſche

h Deutſchl
fen.Geschwister Weddin g Die trauernden Hinterbliebenen.

Ha He (Saale), den 26. Februar 1929. usſpuckeHalle (8.), den 26. Februar 1929. f den PlarVlestraße 12, Il mer mobilSoegraiguno wer igliedſchafttag gen e (S.) rer mit dei der Kapelle des aatoetteeamrers aus im zu dieſeDie Klei
daten zu e

rdi 7 un hät22 u en aus. u er dven., u u1 Jahre, Schkeuditz. Beerdigung Betried jeren Gegnre nachm. 6 Uhr von der Sold u. Juwelen rerſchaftvon der edhofskapelle aus. Schmiede R. V ünchen,fes aus. Otto meiſter Robert Beutel, 77 Jahre, s SS H. Sehoeoo Naeht. ßzialprogran76 Jahre, Halle, Luden Großkugel. Beerdigung Freitag Juwelen Fadrttant Gr Sieſn ſtraße e zEinäſcherungsfeier re nachm. 85 Uhr. Seipziger Straße men. Denachm. 9 Uhr in der kle gegenüber von r amenſchluße des Gertraudenfriedhofes. 22222 Piano tlen.“n e San Aen n eBeerdigung r a a e r. em lagar, nachm. r vone bes Südfriedhofes aus. Ware Roeiehe! m ſFrerutſchel geb. Hoflieferanten, Poststraße 9/10 S. mmeneh l Juwelen x Gold
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